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Ferienkinder hatten im 
Sommer keine Langeweile
Dankeschönessen für die vielen Helfer

Bei einem Essen im „Wirts-Stadl“  dankte 
Erster Bürgermeister Heinz Meyer den vie-
len Helferinnen und Helfern des Ferienpro-
gramms 2014. In seiner Rede hob er noch 
einmal die geschätzte Mitwirkung der Ver-
eine und Ehrenamtlichen hervor, ohne die 
so ein umfassendes Angebot für alle Schü-
lerinnen und Schüler der Gemeinde nicht 
möglich wäre.
Auch dieses Jahr wurde das Programm 
wieder gut angenommen. 31 Mitwirkende 
boten 47 abwechslungsreiche Veranstaltun-
gen an. Es konnten über 140 Ferienpässe 
ausgestellt werden. Bei den Vereinen zeig-
ten sich die verschiedenen Abteilungen als 
gute Gastgeber.
Ein Dank geht an: OGV Oberferrieden, GZV 
Burgthann, SV Unterferrieden, Kreisverband 
für Gartenbau- und Landespflege, Susanne 
Rehm mit ihren Therapiehunden, Fa. Go-
kart-profi.de aus Ezelsdorf, Petanque-Club 
Burgthann e.V., FC Ezelsdorf, Schützenver-
ein Burgthann, Anne Wagner, Ev. Gemein-
debücherei Oberferrieden, Raiffeisenbank 
Burgthann, Petra Niedermayer, Gemein-
debücherei Burgthann, Helga Nagel, TSV 

Burgthann, FFW Burgthann, SPD Ortsver-
band Burgthann, Polizeiinspektion Altdorf, 
Ev. Kirchengemeinde Burgthann, Der BUN-
TE LADEN Frau Renker, Reit- und Fahrverein 
Burgthann, OGV Ezelsdorf, Schützenverein 
Mimberg.

Mittlerweile schon traditionell stiftete der 
Geflügelzuchtverein Burgthann wieder zwei 
Pokale, welche unter den Teilnehmern ver-
lost wurden, die auch tatsächlich bei den an-
gemeldeten Veranstaltungen teilnahmen.

Überreicht durch Adolf Lang und Johann Dürr des Geflügelzuchtvereins wurden die Pokale an den Gewinner 
der Altersgruppe 7-11 Paula Schell und an Christoph Horner den Gewinner der Altersgruppe 12 – 15 .

Eine Frau und neun Feuerwehrmänner – Ehrung für langjährige Dienste
Zehn Feuerwehrleute der Großgemeinde 
Burgthann durften sich über eine Aus-
zeichnung des Bayerischen Innenministers 
freuen, die die Spitzen der örtlichen 
Feuerwehren, Landrat Armin Kroder und 
Bürgermeister Heinz Meyer im gemein-
samen Feuerwehrhaus von Ober- und 
Unterferrieden vornahmen.
Nicht „selbstverständlich“ sei es, dass Frei-
willige ihre Freizeit so in den Dienst der 
Allgemeinheit stellen. Burgthann habe eine 
gut funktionierende Feuerwehr, das System 
habe sich bewährt, so der Gemeindechef 
Heinz Meyer, „und wir hoffen, dass wir al-
les zur Verfügung stellen, was ihr braucht“, 
schloss er sein Grußwort.
Landrat Armin Kroder freute sich über die 
Zusammenarbeit der einzelnen Wehren, die 
auch noch gemeindeübergreifend funktio-
niere, wie er feststellte. Damit bezog er sich 
auf die kürzliche, parallele Anschaffung von 
zwei Feuerwehrautos in Schwarzenbruck 
und Burgthann, wodurch man höhere Zu-
schüsse erhielt.

Zehn Verdiente ausgezeichnet 
Zusammen mit dem Bürgermeister, Kreis-
brandrat Norbert Thiel und Kreisbrandins-
pektor Peter Schlerf überreichte der Landrat  
Urkunde und Feuerwehrehrenzeichen für 
25 Jahre Dienst an Daniela Sieglreitmeier 
(FF Unterferrieden), Helmut Schmidt (Pat-
tenhofen), Stefan Vitzthum (Ezelsdorf ), 
Gerd Sussner (Grub) und Helmut Wiedmann 
(Grub). Die Ehrennadel für 40-jährige Dienst-
zeit ging anschließend an Erwin Dewers 
(Mimberg, Burgthann), Richard Rupprecht 
(Ezelsdorf ), Gerhard Fischer (Ezelsdorf ), 
Reinhard Göhring (Grub) und Günther 

Heyden (Mimberg), außerdem erhielten 
die 40-Jährigen noch einen Gutschein für 
einen Erholungsaufenthalt in Bayerisch 
Gmain. Von der Gemeinde gab es für alle 
Geehrten zudem einen schmucken Glas-
krug. Kreisbrandrat Thiel erinnerte daran, 
dass eine derartige Auszeichnung sich von 
einer Ehrung etwa für Fußballer, die eine 
Meisterschaft erringen, deutlich unterschei-
de. Diese könnten nur punktuelle Erfolge 
aufweisen, während die Feuerwehrler eben 
kontinuierlich geübt hätten und für den 
Notfall jederzeit zur Verfügung stünden. Das 

ehrenamtliche System funktioniere nur in 
einer guten Demokratie und sei etwas ganz 
Besonderes. Auch das Team-Bewusstsein 
sprach er an: „Wenn es brennt, sind wir eine 
Feuerwehr!“ Auch sei es in anderen Verei-
nen oder Gruppierungen nicht so ohne wei-
teres möglich, dass ein 18-Jähriger und ein 
56-Jähriger zusammenarbeiteten, wie das 
in der Feuerwehr gang und gäbe ist. Auch 
er bat die anwesenden Helfer abschließend 
darum, ihre soziale, technische und Lebens-
erfahrung an die Jüngeren weiterzugeben.

Text: Gisa Spandler

Die geehrten Feuerwehrleute mit Kreisbrandinspektor Peter Schlerf (2 .v .l .), Bürgermeister Heinz Meyer 
(6 .v .r .), Landrat Armin Kroder (4 .v .r .) und Kreisbrandrat Norbert Thiel (2 .v .r .)
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260 Neubürger in Burgthann seit Februar

In einer ungewohnten Umgebung wur-
den die Burgthanner Neubürgerinnen und 
Neubürger von Bürgermeister Heinz Mey-
er empfangen. Traditionsgemäß findet 
der Neubürgerempfang eigentlich in der 
Burgthanner Burg statt. Da aber in diesem 

Herbst die Sanierungsarbeiten stattfinden, 
wurde ins Rathaus eingeladen. Ein schöner 
Grund, auch mal in diesem Rahmen die neu 
renovierten, modernen Räumlichkeiten zu 
zeigen. Im Sitzungssaal, der sonst nur den 
Gemeinderatsmitgliedern vorenthalten ist, 

lauschten die Gäste den Ausführungen 
vom Bürgermeister, der alles Wissenswerte 
in und rund um Burgthann vorstellte, was 
gerade für Neuzugezogene interessant und 
wichtig ist. 260 Zuzüge gab es im Zeitraum 
Februar bis August und über 40 Interessierte 
waren gekommen. Erfreulich ist, dass auch 
viele kleine Neubürger mit vor Ort waren.
Egal ob aus Rheinland-Pfalz, Nordrhein-
Westfahlen, Mecklenburg,  Sachsen-Anhalt 
oder auch aus Erlangen, die Meinung war 
einstimmig, dass man schon im Rathaus 
von dem Mitarbeitern herzlich bei der An-
meldung empfangen werde.
Im Anschluss fanden nette Gespräche statt, 
bei denen die eine oder andere Telefon-
nummer ausgetauscht wurde, um schnel-
len Anschluss zu finden. Mit Burgthann-
Taschen, vollgepackt mit Prospekten, 
Gutscheinen, Blöcken, aber auch gelben 
Säcken verabschiedeten sich die Gäste und 
ein  gelungener Nachmittag fand seinen 
Abschluss.

Kleine Engel für den Weihnachtsmarkt gesucht

Wer hat Lust, am dritten Adventwochenende dem Burgthanner 
Christkind zu helfen? 
Um 17 Uhr ist die offizielle Eröffnung. Dazu werden noch kleine En-
gel gesucht. Auch am Sonntag zum Umzug könnte das Christkind 
Begleitung gebrauchen. Informationen und Anmeldung im Rathaus 
unter Tel.  09183/40111.

Bürgermeister erhielt Auszeichnung

Einen  angenehmen Termin 
hatte Heinz Meyer, 1.Bür-
germeister der Gemeinde 
Burgthann. 
In Namen des Freistaates 
Bayern und des Bayerischen 
Staatsministers des Inneren, 
Joachim Hermann, erhielt 
er eine Urkunde für sein 
langjähriges verdienstvolles 
Wirken in der kommunalen 
Selbstverwaltung. Politisch 
engagiert ist Heinz Meyer in 
Burgthann seit 1996. Er be-
gann als Gemeinderat und 
CSU-Fraktionsvorsitzender. 
Ab 2002 als 2. Bürgermeister 
und seit 2008 als Gemein-
dechef gestaltet er  die Ent-
wicklung Burgthanns aktiv 
mit. Diesen positiven Weg 
will er auch in Zukunft kon-
tinuierlich weitergehen und 

sich für eine wirtschaftlich 
starke, umweltbewusste 
und liebenswerte Gemein-
de einsetzen. Zusätzlich 
begleitet er verschiedene 
Ehrenämter und ist als Mit-
glied in zahlreichen Verei-
nen engagiert. 
Landrat Armin Kroder 
überreichte persönlich die 
Urkunde. In seiner Lauda-
tion hob er hervor, dass 
Heinz Meyer im Dialog mit 
seinen Mitarbeitern der 
Gemeindeverwaltung Ide-
en zur Kundenorientierung 
und zum Kundenservice 
entwickelt und umgesetzt 
hat und gerade im Bereich 
der modernen Kommu-
nikation ein Vorreiter ist. 
Dafür sprach er Dank und 
Anerkennung aus.

Landrat Armin Kroder, Manuela Eppe-Sturm (Regierung Mittelfranken), 
Bürgermeister Heinz Meyer, Bürgermeisterin Ruth Thurner (Schwaig)  und 

Bürgermeister  Benedikt Bisping (Stadt Lauf) .
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Hobbykünstler, die schon 25 Jahre die Treue halten

Stellvertretender Bürgermeister Herrmann 
Bloß bedankte in seiner Rede zur Eröffnung 
bei Maria Fuchs aus Mimberg, die ursprüng-
lich auf Privatinitiative diese Veranstaltung 
organisiert hat. Damals fand die Premiere  
im Haus der Gemeinde in Ezelsdorf statt. 
Seit 1999 präsentieren die Künstler ihre 
Schätze in der Aula der Grundschule unter 
der Organisation des Kulturkreises.  Für die 
musikalische Umrahmung sorgte das Quer-
flöten-Ensemble unter der Leitung von Hei-
ke Dettmer.  
Mit etwa 14 Ausstellern hat die Veranstal-

tung 1989 begonnen, heuer präsentieren 
fast 25 Künstler ihre Kunstwerke. Es grenzt 
schon an eine Faszination, mit welchen 
neuen Kreationen und Erfindungen Men-
schen ihre Mitmenschen begeistern und 
beglücken können. 

Fest steht: Auch in der Zukunft darf dieser 
Termin nicht im Kulturkreiskalender fehlen. 
Kaum woanders treffen Hobbykünstler mit 
so viel geballtem Wissen und eine Fülle von 
Ideen aufeinander, wie bei solch einer Ge-
legenheit.  Nur durch die Kombination von 

neuen Erfahrungen und einer kleinen Porti-
on Talent entstehen neue originelle Werke, 
die beim nächsten Mal auf den Gabenti-
schen stolz vorgeführt werden können und 
sicherlich bei den vielen Gästen und Fans, 
die dem Hobbykünstlermarkt traditions-
gemäß sehr gerne einen Besuch abstatten, 
wieder großen Anklang finden werden. 
Für die gespendeten Kuchen der Hobby-
künstler wurden insgesamt 850,- € einge-
nommen. Diese kommen dem Kindergar-
ten Oberferrieden zu gute. 

Text und Foto: Sabine Rösler

Neuer Bauhof in Ezelsdorf eingeweiht
Mit Gästen aus Bevölkerung und Politik 
wurde der neue Bauhof in Ezelsdorf einge-
weiht. Bürgermeister Heinz Meyer konnte 
die stellvertretende Landrätin Cornelia 
Trinkl und Bezirksrat Dr. Bernd Eckstein, 
Bürgermeisterkollegen, Gemeinderäte und 
Anwohner begrüßen. 
Der neue Bauhof wurde an der selben Stelle 
gebaut, an dem der alte schon stand. Drei 
Millionen Euro wurden dafür verbaut. In 
den großzügigen Hallen ist es jetzt auch 
möglich, im Winter geschützt und über-
dacht zu arbeiten. Diakon Thomas Cervenka 
für die evangelische Kirche und der katholi-
sche Pfarrer Erwin Westermeier segneten 
die Gebäude, bevor Architekt Reinhard Graf 
von der Arge Brauhaus Altdorf auf Details 
der Planung einging. Zur Aufgabenstellung 
gehörten neben der erwähnten Multifunk-
tionshalle Räume für die Bauhofverwaltung 
und die Mitarbeiter, Lager, Archive, Werk-
stätten, Möglichkeiten der Wartung und 

Pflege der Geräte sowie der Salzeinlage-
rung für den Winterdienst. 
Bei den anschließenden Führungen konn-

ten sich die Gäste überzeugen, dass die 18 
Monate dauernden Planungs-, Abbruchs- 
und Bauphase für das Projekt gelungen war.

Bürgermeister Heinz Meyer begrüßte die zahlreich erschienenen Gäste . Nach der Segnung durch die beiden Pfarrer bekam Bauhofleiter Michael Weih 
(links) den obligatorischen Schlüssel überreicht .
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Burgthanner Dialoge – ein Austausch zwischen Gleichgesinnten
Auch wenn heutzutage die modernen Kom-
munikationswege noch so wichtig sein mö-
gen – den direkten Dialog mit Menschen 
können sie nicht ersetzen. 
Vor diesem Hintergrund initiierte Heinz 
Meyer, 1. Bürgermeister der Gemeinde 
Burgthann, vor fünf Jahren die Burgthan-
ner Dialoge, denn „ein intensiver Austausch 
zwischen Gleichgesinnten kommt eher in 
kleinen Einheiten zustande, denn nur hier 
ist ein überschaubarer Rahmen gegeben. 
Jedes Jahr zeigen engagierte Unterneh-
mer, Manager, Funktionäre, Sportler und 
Kulturschaffende aufs Neue, dass direkte 
Beteiligung und Bürgernähe im Kleinen viel 
leichter umzusetzen sind. 

Ehrengast 2014 war Michael Herberger 
(links im Bild), Großneffe des legendären 
Fußballtrainers Sepp Herberger, Kuratori-
umsmitglied der Sepp-Herberger-Stiftung 
und Gründer des Vereins „Aufwind Mann-
heim“: Dieser Verein kümmert sich mit 
Erfolg um Kinder in einem sozialen Brenn-
punkt, die eigentlich keine Chancen haben 
in unserer Gesellschaft, weil sie als Migran-
ten-Kinder schlecht deutsch sprechen und 
sich niemand um sie kümmert.
Hilfe für Menschen mit Behinderungen und 
für unverschuldet in Not geratene Men-
schen leistet die Sepp-Herberger-Stiftung, 
deren Tätigkeit Tobias Wrzesinski (rechts 
im Bild), stellvertretender Geschäftsführer 
der DFB-Stiftungen Egidius Braun und Sepp 
Herberger, vorstellte.

Der 1. FC Nürnberg steht nicht nur für Sieg 
und Niederlage, für Jubel und Durchhal-
tewillen, sondern auch für Verantwortung 

gegenüber seinen Spielern und Mitarbei-
tern, Umwelt und Gesellschaft. Sagte die 
zertifizierte CSR-Managerin IHK Kathari-
na Wildermuth, die seit 2007 beim 1. FC 
Nürnberg tätig und seit 2010 Leiterin der 
Abteilung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
ist und das Thema auch zu ihrer ganz per-
sönlichen Sache gemacht hat. www.fcn.de

Uwe Johänntgen, Gesamtleiter Marketing 
und seit 2012 Mitglied der Geschäftsfüh-
rung beim ganzheitlich nachhaltig tätigen 
Versandhandel, erläuterte das Kernziel sei-
nes Unternehmens: Wachstum ja – aber 
nicht um jeden Preis. Das Unternehmen 
hat ca. 130 Mitarbeiter und erwirtschaftete 
2013 einen Umsatz von 20 Millionen Euro. 
120.000 Kunden hat memo, die Wert darauf 
legen, dass alle Büroartikel nachhaltig sind 
und einfach recycelt werden können. 
www.memo.de

Gunnar Bauer, Geschäftsführer der Leon-
hard Büro Gestaltung GmbH in Nürnberg 

kommentierte aktuelle Megatrends: Globa-
lisierung, Migration, der Einfluss der digita-
len Medien. In das Wehklagen vieler Unter-
nehmer und Manager stimmt er nicht ein 
- mit seinem Team will er in den nächsten 
Jahren den Umsatz weiter ausbauen, „aber 
vorsichtig, nachhaltig und konservativ“. 
www.leo-buero.de

7

Jörg Howe, Leiter Globale Kommunika-
tion bei der Daimler AG,  hat „einen der 
wichtigsten Sprecher-Jobs der deutschen 
Wirtschaft“ inne (Die Welt). Howe ist für 
die interne und externe Kommunikation 
des Stuttgarter Automobilkonzerns verant-
wortlich, der mit Standorten auf allen fünf 
Kontinenten seine Produkte in nahezu allen 
Ländern vertreibt.In seinem Vortrag sprach 
er von aktuellen Chancen und Herausforde-
rungen der Medienbranche; denn die ange-
spannte Lage der großen Verlage setzt die 
Redaktionen immer mehr unter Druck und 
fordert die schnelle Nachricht. „Aber wir 
müssen ja irgendwie miteinander können, 
und das geht am Ende nur mit Fairplay“, 
sagte er.

Alle Bilder und Informationen finden Sie auf 
unserer Internetseite 
www.burgthanner-dialoge.de. 

Die sechste Veranstaltung wird am
16.10.2015 stattfinden.
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Burgthanns sportliche 
Vielfahrer geehrt
Auch in diesem Jahr hatte die Gemeinde 
Burgthann wieder dazu aufgerufen, sich am 
deutschlandweiten Wettbewerb "Stadtra-
deln 2014" zu beteiligen. Sonja Schneller, 
Joachim Bahler und Wolfgang Seitz waren 
dabei die drei Sportlichsten und radelten 
zusammen fast 2700 km in  drei Wochen 
für Burgthann. Bürgermeister Heinz Meyer 
dankte den Vielfahren stellvertretend für 
alle Teilnehmer und freute sich über seine 
sportliche Gemeinde.

Schon mit zwei Personen konnte man ein 
Team bilden. Acht hatten sich gefunden 
und fuhren für die Gemeinde hinter Feucht 
einen tollen zweiten Platz im Landkreis-
vergleich heraus. Insgesamt kamen für 
Burgthann 22000 km zusammen. Das sind 
3169 kg eingespartes CO².

Spitzenreiter mit Abstand bei den Teams 
war "Schnellers Radlteam TSV Burgthann" 
(10517 km), gefolgt von den AH des FC 
Ezelsdorf (4130 km) und dem Jojoteam 
(2766km). 

Bürgermeister Heinz Meyer, Sonja Schneller und 
Wolfgang Seitz

E-Mobilität für die 
Zukunftsregion 
Schwarzachtalplus
Die Interkommunalen Allianz Zukunftsre-
gion Schwarzachtalplus startet elektrisch 
durch. „An der Elektrifizierung des zukünf-
tigen Individualverkehres geht kein Weg 
vorbei!“, sagt der Allianzmanager Dr. Ale-
xander Blöchl. Im Rahmen eines Vortrags 
durch Franz-Josef Gotzler von der E-WALD 
GmbH aus Teisnach informierte sich das 
Lenkungsgremium der Zukunftsregion 
Schwarzachtalplus über das Verbundfor-
schungsprojekt „E-WALD – Elektromobilität 
im Bayerischen Wald“. 

Mittlerweile bietet die E-WALD GmbH ein 
eCarsharing-System an, das im Osten Bay-
erns neben einer Fahrzeugflotte von über 
170 Elektrofahrzeuge (aller namhaften Her-
steller), mehr als 130 Ladesäulen und 450 
Ladepunkte für seine Kunden bereitstellt. 
Diese Kunden sind neben Kommunen und 
Firmen v.a. auch private Nutzer. Übrigens: 
Der Strom für die Fahrzeuge stammt aus-
schließlich aus regenerativen Quellen.

„Wenn es hier klappt, klappt es überall!“ so 
das Credo des Unternehmens. „Und wenn 
es dort klappt, klappt es auch bei uns!“ Des-
halb hat sich die Interkommunale Allianz 
vorgenommen in Zusammenarbeit mit der 
E-WALD GmbH ein solches System in der 
Zukunftsregion Schwarzachtal aufzubauen.
Weitere Informationen erhalten Sie bei un-
serem Allianzmanager Dr. Alexander Blöchl 
und unter http://e-wald.eu/.

9
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I Infos - Fakten - Zahlen  
Baugebiet Hirschberger 
Gärten wächst weiter
Wer in den letzten Tagen am Netto-Park-
platz in Burgthann vorbei kam, hat sich 
sicher über die rege und zügige Bautätig-
keiten der Grundstücksbesitzer gewun-
dert. Schon jetzt kann man eine Vielzahl 
an Rohbauten erkennen.  Die Gemeinde 
Burgthann kontrolliert täglich die Stra-
ßenbenutzung auf Beschädigungen. Die 
Bauherren und Baufirmen wurden darauf 
hingewiesen,  ihre Bautätigkeiten und Ma-
teriallagerungen auf dem Baugrundstück 
und nicht auf der öffentlichen Verkehrsflä-
che  durchzuführen.

Das neue Baugebiet „Hirschberger Gärten“ an der Burgthanner Bahnhofstraße

Mobilfunkturm Ezelsdorf
Nachdem es Einsprüche und Proteste sei-
tens der Einwohner zum vorgesehenen Mo-
bilfunktturm am Bauhof in Ezelsdorf gab, 
möchte die Gemeinde Burgthann informie-
ren, dass zusätzliche Unterlagen vom Land-
ratsamtes eingefordert wurden und vom 
Bauherrn bereits vorliegen. Derzeit werden 
diese von der Abt. Bautechnik und Immissi-
onsschutz des LRA geprüft.

Zu den Brandschutz- 
sanierungen in der Burg

Das Bauamt der Gemeinde Burgthann 
informiert, dass die Baumaßnahmen zur 
Brandschutzsanierung in der Burg im  Zeit-
plan liegen. Zum Weihnachtsmarkt am drit-
ten Adventswochenende kann man sich 
wieder im Burgbereich aufhalten. Derzeit 
werden die Fundamentarbeiten im Innen-
hofbereich durchgeführt und von einem 
Archäologen dokumentiert. Die Stahltrep-
penanlagen werden derzeit bei der Stahl-
baufirma vorgefertigt.

Weitere Flüchtlingsunterkünfte in der Gemeinde
Nachdem bereits in Burgthann 18 syrische 
Asylbewerber seit Mai untergebracht sind, 
werden bald weitere in den Ortsteilen Un-
terferrieden und Oberferrieden ein vorü-
bergehendes Zuhause finden. Im Februar/
März 2015 werden 30 Flüchtlinge im klei-
nen Gewerbe-/Wohngebiet im Lärchenweg 
in Oberferrieden untergebracht.  Die 30 Un-
terferriedener Flüchtlinge sollen ihre künf-
tige Bleibe schon im Dezember beziehen. 
Zuständig für die Akquirierung  von Unter-
künften ist das Landratsamt Nürnberger 

Land. Sie sind auch verantwortlich für die 
formale Abwicklung und Regelung der 
Lebensbedingungen. Die Auszahlung des 
Taschengeldes übernimmt die Gemeinde 
Burgthann im Auftrag des LRA. Ansprech-
partner für die Betreuung und alle Fragen 
zu den Flüchtlingen ist das Landratsamt 
Lauf. 
Frau Müller von der Diakoniestation Hers-
bruck ist zuständig bei Asylfragen für 
den Bereich Burgthann. Sie spricht auch 
Arabisch. 

Neues vom Einwohnermeldeamt
Die aktuellen Einwohnerzahlen  Stichtag: 03.11.2014

Ortsteil Hauptwohnung Nebenwohnung

Burgthann 3470 147

Dörlbach 216 4

Ezelsdorf 2085 111

Grub 596 41

Mimberg 1550 59

Oberferrieden 1232 42

Schwarzenbach 693 28

Unterferrieden 1188 41

Gesamt 11030 473

Die Einwohnerzahlen von Pattenhofen (148) sind in Burgthann, die von Großvoggenhof 
(156) in Grub erfasst. 

Entwicklung im September-Oktober:
Anmeldungen:   135
Abmeldungen:   127
Geburten:      14  
Sterbefälle:     17 
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Infos zum neuen Hort in 
Ezelsdorf
Wie schon bekannt, soll  in der Goldhut-
grundschule in Ezelsdorf, aus dem Mehr-
zweckraum Platz für einen Hort entstehen. 
Die Ausschreibungen laufen. 
Der Baubeginn ist für die KW 2/2015 anvi-
siert. Die geplante Fertigstellung und Inbe-
triebnahme soll im Mai 2015 erfolgen.

Winteröffnungszeiten des 
Wertstoffhofes
Vom 01.12.2014 bis 28.02.2015 ist der 
Wertstoffhof Bachmühle an der B8 
Samstag von 10.00 bis 14.00 Uhr geöffnet. 
Ab März gelten dann wieder die regulären 
Öffnungszeiten.

11

Blutspendetermin in Burgthann
Die Versorgung der Krankenhäuser mit 
Frischblutkonserven wird von Jahr zu Jahr 
schwieriger, da die Anzahl der Spender mit 
dem Bedarf an Blut nicht Schritt gehalten 
hat. Deshalb bittet der Blutspendedienst 
des Bayrischen Roten Kreuzes dringend um 
Unterstützung. 

Wann?
Freitag, den 30. Januar 2015
17.00 – 20.30 Uhr
Burgthann
Mittelschule (Aula)
Mimberger Str. 24
Eingang Ecke Pausenhof/Sandstraße

Bitte halten Sie unbedingt den Spendenab-
stand von 56 Tagen ein und bitte bringen 
Sie zu jeder Spende Ihren Blutspenderpass, 
oder einen Ausweis mit. Vielen Dank!
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I Veranstaltungen und Feste
Dezember

29.11., 05.12. und 06.12.2014 - 20.00 Uhr

„Wer nicht hören will, muss fühlen“
Theater

Veranstalter: Theatergruppe des Trachten-
verein „Edelweiß“ in Oberferrieden
Veranstaltungsort: 
Gasthaus Rotes Roß (Ruff)

Manne Möhri hat´s faustdick hinter den Oh-
ren. Besonders im Umgang mit seiner nächs-
ten Verwandtschaft nimmt er kein Blatt vor 
den Mund. Seine Nichten Helma und Josefa, 
die ihren Onkel lieber in einem Altenheim 
sehen würden, haben ihrer Mutter auf dem 
Totenbett versprochen, sich um Onkel Man-
ne zu kümmern. Doch das ist gar nicht so 
leicht, wenn sich so ein altes Vehikel nicht 
anpassen will und aus lauter Übermut täg-
lich irgendeine Dummheit anstellt. (...)
Dabei werden die Lachmuskeln wieder im 
höchsten Maße beansprucht werden. 
Regie führt der neue Theaterleiter Karl Fuchs. 
Einlass ab 18:00 Uhr. 

Karten gibt es bei 
Hans Meier (Tel. 09183/3066),  
Claudia Graf (09183/4933), 
Manuela Stüwe (09183/3239)  
sowie bei allen Theaterspielern des TrV.

12.12.2014 – 19.30  Uhr

Burgthanner Weihnacht 2014
mit den Chören und Streichern aus der 
Gemeinde

Veranstalter: Kulturkreis Burgthann
Veranstaltungsort: Sporthalle Burgthann

Lassen Sie sich an diesem Abend, 
einstimmen auf die nahende Weih-
nachtszeit, präsentiert von unseren orts-
ansässigen Chören:

 Neues Burgthanner Streichensem-
ble (NBS) unter der Leitung von Bernd 
Fellmann

 Martin-Luther-Chor aus
   Postbauer-Heng unter der Leitung von 

Gunther Reichenbach
 Burgthanner Gesangverein unter der 

Leitung von Tatjana Kwint
 MuFo Kinderchor unter der Leitung von 

Brigitte Urdaneta zusammen mit dem 
evangelischen  Kinderchor Oberferrie-
den unter Leitung von Thomas Greif

 M.G.V. “Eintracht“ Schwarzenbach-
 Dörlbach unter der Leitung von Hubert 

Gröbel
 Andrea Schwendtner, Sopran

Durch das Programm führt Amrei Noä.
Vor Beginn und in der Pause unterhält Sie 
bei Glühwein und Stollen der Posaunen-
chor Oberferrieden. 

Karten gibt es im Rathaus Burgthann 
und an den bekannten Vorverkaufsstellen.
Erwachsene 8,- €
Kinder 4,- €
Einlass ab 19.00 Uhr.

Freitag, 19.12.2014 - 20.30 Uhr

Conny Wagner und die 
ulzermärtel BandB

Weihnachts- Jazz

Veranstalter: Jazzverein Burgthann
Veranstaltungsort: 
Burgkeller, Burg Burgthann

Ein Abend der besonderen Art mit Con-
ny Wagner und seiner Bulzermärtlband. 
Es gibt wieder neue lustige und besinnli-
che Geschichten in charmant fränkischer 
Art. Dazu jede Menge Weihnachtssongs in 
überraschenden Arrangements, interpre-
tiert von den besten Musikern der fränki-
schen Musikszene. 
Bekannte Weihnachtslieder werden mit 
fränkischen Texten versehen und erhalten 
auf diese Art und Weise eine unverwechsel-
bare Note – eben typisch für Conny Wagner 
und seine Freunde.

Karten gibt es an der Abendkasse.
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Januar

Freitag, 23.01.2015 - 16.00 Uhr

„Der kleine Eisbär und der 
Angsthase“
Kindertheater Lanzelot

Veranstalter: 
Kulturkreis Gemeinde Burgthann
Veranstaltungsort: 
Mittelschule Burgthann

„Lars, der kleine Eisbär, lebt am Nordpol. Ei-
nes Tages hört er ein leises Wimmern und 
entdeckt in einem Schneeloch das Schnee-
hasenmädchen Lena. Lars befreit Lena 
und gemeinsam spielen sie in der weiten 
Schneelandschaft. Dabei zeigt Lena, dass 
sie ein richtiger Angsthase ist. Als die bei-
den zur Polarstation kommen, gerät Lars 
durch zu viel Mut in eine gefährliche Situ-
ation. Jetzt hat Lena Gelegenheit, zu be-
weisen, dass auch Angsthasen mutig sein 
können und rettet Lars aus der misslichen 
Lage…“

Ein zauberhaftes kleines Theaterstück für 
Kinder und solche, die es geblieben sind.
Geeignet für Kinder von 3-8 Jahren und Er-
wachsene. Ein Figurenspiel mit Musik nach 
dem Bilderbuch von Hans de Beer. 
Eintritt: Kinder 3,- € Erwachsene 5,- €

Karten für die Veranstaltungen des 
Kulturkreises  gibt es bei allen örtlichen 

Sparkassen, den Raiffeisenbanken 
Burgthann und Oberferrieden, 

in der Gemeindebücherei, 
bei Lotto Eckersberger im Kaufland, 

im Rathaus Zimmer 5 und 
an der Tages/Abendkasse.
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I Wir gratulierenI Wir gratulieren

Georg und Marianne Reitelshöfer aus Peunting 
zur Goldenen Hochzeit 

Lilly Brunner aus Burgthann 
zum 90. Geburtstag

Renate und Heinz Buresch aus Unterferrieden 
zur Goldenen Hochzeit

Berta Brunner aus Burgthann 
zum 85. Geburtstag
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Erna Kroh aus Mimberg 
zum 85. Geburtstag

Reta Schrammel aus Burgthann 
zum 85. Geburtstag

Hans Grundler aus Mimberg 
zum 85. Geburtstag

Mathilde Pielnhofer aus Mimberg 
zum 85. Geburtstag
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I Die Kinder- und Jugendecke:

19

I Die Kinder- und Jugendecke:
Hallo Kinder aufgepasst!  

Hallo Kinder aufgepasst!  Die nächsten Vorlesenachmittage sind am  18. Dezember 2014 und 
15. Januar  2015 wie immer um 15 Uhr in der Bücherei Burgthann.  
Eingeladen sind alle Kinder von 3 bis 6 Jahren - ein Vorlesespaß nicht nur zum Zuhören. 
Der Eintritt ist frei. 

I Kindergarten, Schule, Vereine

Ezelmäuse feiern ihren neuen 
Krippengarten
Anfang Oktober  war es endlich so weit. Die 
Kinder des Ezelsdorfer Kindergartens „Die 
Ezelmäuse“ durften den neugestalteten 
Gartenbereich der Krippenkinder ein-
weihen.
 
Bereits das ganze Jahr über waren Kinder, 
Erzieherinnen und Eltern damit beschäf-
tigt, den Garten der „Tigerenten“ von dor-
nigen Ranken zu befreien und dem bereits 
vorhandenen Sandkasten weitläufigere 
Formen zu geben. Den Höhepunkt der Gar-
tenerneuerung bildete nun, pünktlich zu 
Beginn des neuen Kindergartenjahres, die 
Einweihung des neuen Klettergerüstes, 
welches extra für Krippenkinder konzipiert 
wurde, sowie ein mit viel Liebe angelegtes 
„Erfahrungsfeld der Sinne“. 
Beim diesjährigen Herbstfest der „Ezelmäu-
se“ waren nun alle Kinder, Eltern, Großeltern 
und Freunde des Kindergartens eingeladen, 
den neuen Krippengarten ausgiebig zu tes-
ten und zu feiern. Mit einem herbstlich bun-
ten Rahmenprogramm, wie das Herstellen 
von Kastanienketten oder das Basteln eines 
vielfarbigen Feuervogels, waren die Kinder 
voll in Ihrem Element, während sich Eltern, 
Großeltern und Freunde bei Kaffee und Ku-
chen entspannt zurücklehnen konnten, um 
sich mit den „Kleinen“ zu erfreuen. 
Ein großer Dank für die Fertigstellung des 
Krippengartens geht vor allem an die Raiff-
eisenbank Burgthann-Oberferrieden e.G., 
die Sparkasse Nürnberg, sowie an den Di-
akonieverein Oberferrieden e.V und den 
Elternbeirat, ohne deren großzügige Spen-
den der liebevoll angelegte „Tigerenten-
Garten“ wohl nicht so umfassend hätte 
erneuert werden können. „Wir freuen uns“, 

sagte Frau Wolfrom, Erzieherin der Tigeren-
ten, „dass unsere Krippenkinder so begeis-
tert sind von ihrer neuen Spielwiese! Sogar 
die „großen“ Kindergartenkinder besuchen 
ihre Geschwister und kleinen Freunde jetzt 
noch lieber!“

Alles in allem war das Herbstfest ein voller 
Erfolg bei Jung und Alt!
Doch nun geht es bei den „Ezelmäusen“ mit 
Volldampf weiter: Die Neugestaltung des 
Garten für die „Großen“ steht an...
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Gemeinsames Kochen im 
Haus für Kinder
Die Krippen- und Kindergartenkinder der
Buchfinken haben gemeinsam ein Mittag-
essen und eine Nachspeise zubereitet.  Es 
ging bereits früh am Morgen rund bei den 
Meisterköchen. 
Die Kindergartenkinder waren für die 
Hauptspeise „Käsespätzle“ zuständig. Sie 

haben für die selbst 
gemachten Spätzle 
fleißig Mehl und 
Salz abgewogen, 
Eier aufgeschlagen 
und das ganze mit 
einem Rührgerät 
vermengt. Auch 
das Spätzle reiben 
über dem heißen 
Wasser war eine 
große Herausfor-
derung für die Kin-
dergartenkinder.
Die Krippenkinder 
haben sich in dieser 
Zeit um die Nach-
speise gekümmert. 
Fleißig wurden Cookies zerbröselt, Sahne, 
Quark und weitere Zutaten verrührt und 
zusammen mit den Beeren schichtweise in 

mehrere Schüsseln verteilt. Es war sowohl 
für die Krippen- als auch für die Kindergar-
tenkinder ein Gaumenschmaus.

 
                        
Vorankündigung    

                                                                                                                                                           
                                    

                                                                                                                                                                                                                                    
        

                                                                                                                  

Im Rahmen unserer Vortragsreihe findet im Januar ein Vortrag zur Natur-
WaldPädagogik  in Zusammenarbeit mit der Goldhut-Grundschule statt.
 
Thema: „Naturspielraum für Kinder“  am 15. Januar 2015, 20.00 Uhr in 
der Goldhut-Grundschule Ezelsdorf

Der "Lebensraum Wald" ist für Kinder das vielfältigste Erlebnis- und Lernfeld, sowie Spiel- und Handlungsfeld für ihre persönliche Entwicklung.

Referent: Rudolf Hettich,  Umweltpädagoge, NaturSpielRaum-Planer, Spieltherapeut und Naturfotograf

Viertklässler können 
jetzt sicher radeln
Anfang November war es so weit: Die Schü-
ler der beiden vierten Klassen der Goldhut-
Grundschule konnten ihre hart erarbeiteten 
Fahrradführerscheine entgegennehmen.
In den letzten Tagen vor den Herbstferi-
en hatten sie in einer theoretischen und 
praktischen Prüfung bewiesen, dass sie die 
Verkehrszeichen kennen, Vorfahrtsregeln 
beachten, Hindernisse umfahren können 
und das Linksabbiegen sicher beherrschen.
Am 05.11.2014 wurden von den Verkehrs-
erziehern der Polizei, die Polizeioberkom-
missare Günther Lugert und Johann Wildt, 
auch die Fahrräder der Kinder auf ihre Ver-
kehrssicherheit hin überprüft. Im Anschluss 

daran bestanden die Viertklässler den 
ersten Härtetest – Fahren in der Verkehrs-
wirklichkeit – mit Bravour. Die freiwillige 

Feuerwehr Ezelsdorf 
stellte für einige Stun-
den ein Feuerwehrauto 
zur Verfügung, damit 
den Schulkindern die 
Gefahren des toten 
Winkels recht eindring-
lich dargestellt werden 
konnten. 
Gertrud Wetzel, die 
Schulleiterin, bedankte 
sich bei den Verkehrs-
erziehern für ihr Enga-
gement und ihre große 
Geduld. Sie freute sich 
mit ihren Schülerinnen 
und Schülern, dass alle 
die Fahrradprüfung be-
standen hatten. 
Einen besonderen Dank 
richtete die Rektorin 

an Herrn Lukas Lohse, der von der Spar-
kasse Nürnberg jedem Kind ein Präsent 
überreichte.

Bei einer Feier konnten fünf Schulkinder, die besonders gut in den Prüfun-
gen abgeschnitten haben, den begehrten Ehrenwimpel erhalten: Linus 

Lerzer, Tim Wehrmeister von der Klasse 4a und Paul Fein, Jakob Mayer und 
Carlos Petzold von der Klasse 4b .



Ausgabe 157  Dezember 2014 / Januar 2015

Eine bunte Lesetüte für jeden Schulanfänger
Nicht schlecht staunten die 
Erstklässler der Goldhut-Grund-
schule als sie in der zweiten 
Schulwoche eine Lesetüte er-
hielten.

Liebevoll und mit viel Phantasie 
wurden diese Papiertüten gegen 
Ende des letzten Schuljahres 
von den Dritt- und Viertklässlern 
gestaltet. Bestückt wurden die 
Tüten von der Buchhandlung 
Boegl aus Neumarkt mit einem 
Erstlesebuch, weiteren kleinen 
Geschenken und einem Begleit-
schreiben zum Thema „Lesen“ 
für die Eltern der Erstklässler. 
Ziel dieser Aktion, die nun schon 
zum 2. Mal an der Goldhut-

Grundschule stattfand, ist es, 
bei den Schulanfängern die Lust 
am Lesen zu wecken. Sie sollen 
erfahren, dass der Umgang mit 
Büchern einen besonderen Wert 
hat und dass Bücher neben der 
Wissensvermittlung vor allem 
auch lustig und spannend sind 
und neugierig machen. 

Die Neugier der Erstklässler wur-
de auf keine Probe gestellt. Sie 
durften die Lesetüten gleich aus-
packen. Mit großer Freude fingen 
die meisten von ihnen sofort an, 
in dem Lesebuch zu schmökern.

Eine bunte Lesetüte für jeden Schulanfänger

Kleine Denksportler glänzten

Bei den diesjährigen Mathematikmeister-
schaften im Oktober konnten die Goldhut-
Grundschüler ihr Können zeigen.

Eine Stunde lang 
rauchten die Köpfe 
von Vreni Apelt, Li-
nus Lerzer und Julian 
Ostermayer (alle Kl. 
4a) und Paul Fein, Ja-
kob Mayer, Matthias 
Wiener (alle Kl. 4b), 
bis die beiden Schul-
haussieger fest-
standen. Die sechs 
Teilnehmer mussten 
nicht nur rechnen, 
sondern bei den 12 
Knobelaufgaben 

auch „um die Ecke denken“ können. Klarer 
Sieger wurde Jakob Mayer mit zehn richtig 
gelösten Aufgaben, dicht gefolgt von Linus 

Lerzer. In einer kleinen Feierstunde erhiel-
ten die beiden Jungen von der Schulleiterin 
Gertrud Wetzel ihre Siegerurkunden und 
ein kleines Geschenk – natürlich etwas zum 
Knobeln! – überreicht.

Jakob und Linus durften sich am 11.11.2014 
in Rückersdorf mit den übrigen Schulhaus-
siegern aus dem Landkreis Nürnberger 
Land messen. Beide Jungen schafften es bis 
zu einem Stechen um den 3. Platz. 

Dafür herzlichen Glückwunsch!
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vlnr . 1 . Reihe: Max Bradl, Jonas Meckel, Marilu Bachmann, Jermaine Weißbach, Max Rupprecht, 
Luca Sauermann, Tom Rauh  2 . Reihe: Klassenlehrerin Dorle Fuchs, Elternbeiratsvorsitzende Jeannette 

Meckel,  Klassenlehrerin Helga Schaffer

Fit im Rechnen –Mittelfränkische 
Mathematikmeisterschaft

Die alljährlich stattfindenden mittelfrän-
kischen Mathemeisterschaften waren An- 
lass, dass sich die besten Rechner aus 
den 4. Klassen zur Schulhausrunde der 
Grundschule Burgthann trafen. 
Die anspruchsvollen, kniffeligen Aufgaben 
mit hohem Anspruchsniveau verlangten 

den Kindern logisches Denken, Kombinati-
onsvermögen und räumliche Vorstellungs-
gabe ab. 
Es machte allen großen Spaß, sich mit den 

Mitschülern zu messen und war Ansporn 
für die nächste Herausforderung, die Land-
kreisrunde. Schulhaussieger wurden Tom 
Rauh und Luca Sauermann. 
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Verleihung der 
Fahrradführerscheine
Endlich geschafft! Nach fünf Wochen flei-
ßigen Übens in Theorie und Praxis der 
Verkehrserziehung freuten sich die beiden 
vierten Klassen der Grundschule Burgthann 
sowie ihre Lehrerinnen, Helga Schaffer und 
Dorle Fuchs, auf die Übergabe der sog. 
Fahrradführerscheine. 
Die äußerst geduldigen Polizeibeamten, 
Polizeihauptkommissare Günter Lugert und 
Johann Wild, hatten den Schülerinnen und 
Schülern auf dem Verkehrsübungsplatz in 
Altdorf das richtige Verhalten auf den Stra-
ßen vermittelt. 
Bei der kleinen Feierstunde beglück-
wünschte die Schulleiterin Renate Ott-
Schwander die Kinder, appellierte an Si-
cherheit, Vorsicht, Toleranz, gegenseitige 
Rücksichtnahme und wünschte allen eine 
gute, stets unfallfreie Fahrt.

1 . Reihe: Lehrerin Dorle Fuchs/ Ehrenwimpel für: Sophia Skalet, Marilu Bachmann, Leon Sauermann, 
Emilie Pelz, Emily Kurze/ Lehrerin Helga Schaffer

2 . Reihe: Renate Ott-Schwander, Günter Lugert, Deborah Kuscher, Sparkasse

ADAC-Sicherheitswesten für die Erstklässler der Grundschule Burgthann
Sofort zu Schulbeginn und zum 
Eingewöhnen ging Deutsch-
lands größte Sicherheitsaktion 
für Schulanfänger erneut an den 
Start und so erhielten auch alle 
Schulneulinge der Grundschule 
Burgthann die Sicherheitswes-
ten überreicht, die von ADAC-
Stiftung, Deutscher Post und 
BILD-Zeitung finanziert werden. 
Da diese bunten und auffallen-
den Westen nicht nur mit einer 
pfiffigen Kapuze, sondern vor 

allem mit ganz viel reflektieren-
den Streifen ausgestattet sind, 
sollen sie zu mehr Sicherheit im 
Straßenverkehr beitragen und 
besser vor Unfällen schützen. Im 
Beisein von 2. Bürgermeister Her-
mann Bloß und den Erstklassleh-
rerinnen Christine Wiesand und 
Rektorin Renate Ott-Schwander, 
überreichte der Schatzmeister 
des 1. Automobilclub Altdorf, 
Georg Korn, den ABC-Schützen 
die Westen.

links: 2 . Bürgermeister Hermann Bloß 
rechts: Georg Korn, Schatzmeister vom 1 . Automobilclub Altdorf

Überraschungspakete für die Schulanfänger
Einen schöneren Schulstart kann es für 
die angehenden ABC-Schützen in der 

Grundschule in Burgthann fast gar nicht 
geben: Die Erstklässler erhielten von den 

Zweitklässlern ein tolles Überraschungspa-
ket mit durchaus wertvollem Inhalt, eine  
„LeseTüte“.
Darin befanden sich ein Buch, ein Lesezei-
chen sowie ein Brief für die Eltern als eine 
Art Appell, ihre Sprösslinge außerhalb der 
Schulzeit zum Lesen zu animieren. Jede 
dieser Blanko-Tüten ist von den Vorgängern 
ganz individuell bemalt worden und somit 
einzigartig. 

Dieses bundesweite Projekt, eingeführt im 
Jahr 2011, ist eine Initiative der Arbeits-
gemeinschaft (AG) Leseförderung des 
Sortimenter-Ausschusses im Börsenverein 
des Deutschen Buchhandels und wird in 
Kooperation mit den Verlagen Arena und 
Oetinger und der örtlichen Buchhandlung 
Boegl aus Neumarkt durchgeführt (…).

Foto und Text: Sabine Rösler 
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Liebe Eltern, liebe Mütter, liebe Väter der Schulanfängerinnen und Schulanfänger im Schuljahr 2015/ 2016, liebe Erzieherinnen, 
wir laden Sie ganz herzlich ein zum Informationsabend:

Mein Kind/ Unser Kind kommt in die Schule!

Wie können wir - Elternhaus, Kindergarten und Schule -
gemeinsam die Zeit nützen, um den Kindern einen schönen Schulstart im September zu ermöglichen?

Montag, den 12. Januar 2015, 20.00 Uhr, Mehrzweckraum der Grundschule Burgthann,
Eingänge: Sandstraße und Haupteingang.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und verbleiben mit freundlichen Grüßen

gez. Renate Ott-Schwander, Rektorin

Streuobstaktion für die Erstklässler und die Vorschulkinder an der Grundschule Burgthann
Gerne beteiligte sich die 
Grundschule Burgthann 
auch in diesem Jahr 
wieder an der Streu-
obstaktion, die vom 
Landratsamt im Nürn-
berger Land veranstal-
tet wurde. Intention von 
„Abenteuer Streuobst-
wiese – Eine spannende 
Entdeckungsreise direkt 
vor der Haustüre“ ist es, 
den Kindern die Schätze 
unserer Heimat näher 
zu bringen und sie ih-
nen im wahrsten Sinne 
des Wortes schmackhaft 
zu machen. 
So bekam die Schule 
köstlichen, naturtrüben 
Bioapfelsaft und lecke-
re, getrocknete Apfelchips aus der Gegend 
sowie sehr ansprechend gestaltetes Info-
material gebracht. Erfreut über diese groß-

zügige Spende entstand schnell die Idee für 
ein Apfelfest, zu dem auch die Vorschulkin-
der des Burgthanner Kindergartens einge-

laden waren. Es wurde 
gemeinsam gesungen, 
vorgelesen, gemalt und 
natürlich ausgiebig ge-
schlemmt. Apfelsaft 
und Chips schmeckten 
allen so gut, dass die 
Erzieherinnen, Claudia 
Brunner, Gaby Stofer, 
die Praktikantin Katha-
rina Degener sowie die 
Lehrerinnen Christine 
Wiesand und Renate 
Ott-Schwander mit 
dem Austeilen kaum 
hinterherkamen. 
Mit Landrat Armin 
Kroder übereinstim-
mend sehen wir Streu-
obstwiesen als echte 
Besonderheit unserer 

Gegend, die es zu erforschen gilt, weil sie 
interessant, bunt und ein Zuhause für viele 
seltene Pflanzen und Tiere ist.

„Gschmeckt hat‘s“ - 
Burgthanner Mittelschüler 
bereiten Benefizdinner zu
Zum sechsten Mal veranstalteten Förder-
verein, Schüler und Lehrer ein Benefizmenü 
in der Aula der Mittelschule. Viele waren 
gekommen, um das Drei-Gänge-Menü zu 
genießen und dafür zu spenden.
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Seit Mittag bereiteten die Mittelschüler 
Tischdeko und Speisen vor. 13 Jugendliche 
aus allen Klassenstufen hatten sich freiwil-
lig gemeldet, um bei dem Benefizdinner 
im Service mitzuhelfen, sechs standen in 
der Küche. Nach und nach trudelten die 
58 Gäste ein: Lehrkräfte, die Sponsoren 
des Abends, Vertreter des Elternbeirats 
und Fördervereins, der Sparkasse und der 
Raiffeisenbank, Rektorin Hannelore Bock 
und die Rektorin der Grundschule, Renate 
Ott-Schwander.
Auch Günther Eckstein, dritter Bürgermeis-
ter von Postbauer-Heng, war gekommen. 
Seine Gemeinde und Burgthann sind eng 
miteinander verknüpft. Wegen geringer 
Schülerzahlen findet ein regelmäßiger Aus-
tausch statt. Schulleiterin Hannelore Bock 
richtet ein paar Worte an die Anwesenden: 
„Viele fleißige Hände haben heute gearbei-
tet, damit wir in so einem schönen Rahmen 
essen können.“ 

Die Schüler haben sich schick gemacht, 
tragen Jackett oder Bluse. Zusammen mit 
ehemaligen Schülern der Mittelschule, die 
mittlerweile Köche sind, haben sie das Mar-
tini-Menü vorbereitet. Nach der Vorspeise 

wird Pfeffergans an Blaukraut mit Birne und 
Schupfnudeln serviert, zum Nachtisch gibt 
es einen „Bratapfeltraum“. Das Hauptgericht 
wurde von der Gaststätte „Zum Ludwigska-
nal“ zubereitet und gesponsert.
Wilfried Koch von der Sparkasse, seine 
Frau sowie Bettina Odörfer und Silvio Klein 

von der Raiffeisenbank sind sich einig: 
„Gschmeckt hat‘s.“ Die Spenden der Gäste 
kommen dem Förderverein zugute, der un-
ter anderem das Projekt „Schülercafé“ un-
terstützt und Autorenlesungen organisiert.

 Text und Foto: Luisa Degenhardt

Alina ist die Siegerin
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v .l .n .r . vorn: Julian Basoli, Alina Übelmesser, Ricardo Burghart
hinten: Patrick Roß, Claudia Hofmann, Anke Strübe, Ursula Wolf

Alina Übelmesser heißt die Schulsiegerin 
des Vorlesewettbewerbs an der Mittel-
schule Burgthann. Sie überzeugte die Jury 
durch ihre hervorragende Lesetechnik und 
ausdruckstarke Gestaltung des Vortrags. 
Ihr selbst gewählter und vorbereiteter Text 
stammt aus dem Buch von Frauke Scheu-
nemann mit dem Titel „Winston ein Kater 
in geheimer Mission“. Alina wird die Mittel-

schule Burgthann demnächst beim Kreis-
entscheid vertreten.

In der 6. Klasse gab es drei Kandidaten, Ali-
na Übelmesser, Julian Basoli und Ricardo 
Burghardt, die in einem internen Klassen-
entscheid ausgewählt wurden. Beim Vor-
lesewettbewerb selbst mussten sie einen 
ihnen nicht bekannten Text vorlesen und 

durften ein vorbereitetes Textstück aus ih-
rem Lieblingsbuch vorstellen. Die Jury be-
wertete in beiden Fällen das Textverständ-
nis, die Lesetechnik und die Textgestaltung.

Die Jury bestand aus der Rektorin Hannelo-
re Bock, den Lehrkräften Claudia Hofmann 
und Patrick Roß, Sozialpädagogin Anke 
Strübe, sowie Ursula Wolf von der Buch-
handlung Lilliput aus Altdorf.

Schülersprecherwahl 
in der Mittelschule
Zu Beginn des neuen Schuljahres wurden 
die drei Schülersprecher für das Schuljahr 
gewählt. Aus allen Klassen konnten die 
Schüler und Schülerinnen bis zu drei Stim-
men für die vier aufgestellten Kandidaten 
und Kandidatinnen abgeben.

Das Ergebnis dieser demokratischen Wahl 
wurde in einer Vollversammlung der Schul-
familie präsentiert:

1. Emelie Blecha, Klasse M10
2. Martin Kühnel, Klasse M8
3. Angelo Schneidewind, Klasse 9.



26 Ausgabe 157  Dezember 2014 / Januar 2015

Dank an ehrenamtliche Helfer
In diesem Schuljahr wird an vier Nachmitta-
gen  (Montag bis Donnerstag) von 14:00 bis 
15:30 Uhr von ehrenamtlichen Damen eine 
Hausaufgabenbetreuung angeboten.
Zusätzlich können wir mittwochs und don-
nerstags ein frisch gekochtes Mittagessen 
für die Schüler und Schülerinnen zum Preis 
von 2,50 € anbieten. 

Wir bedanken uns auf diesem Wege ganz 
herzlich. Denn ohne ihr Engagement für 
unsere Schüler und Schülerinnen wäre 
diese Aufgabe nicht zu bewältigen.

Neuer Burgthanner 
Eishockey-Verein "Canalian 
Rats e.V" stellt sich vor

Canalian Rats? 
Kanal Ratten!  
Historisch ent-
standen aus ei-
ner Zeit in der 
es noch richti-
ge Winter gab 
und wir auf 

dem alten Kanal die Schläger geschwungen 
haben sind wir mittlerweile eine gewach-
sene, eishockeybegeisterte, gesellige und 
buntgemischte Truppe aus dem Burgthan-
ner und Nürnberger Umland.
Regelmäßige Eiszeiten in der Arena Nürn-
berger Versicherungen und auf der Frei-
fläche in Neumarkt ermöglichen es uns, 
unseren geliebten Sport wetterunabhän-
gig auszuüben. Zur nächsten Saison treten 
die Canalian Rats der 4. Liga der DNHL (Die 
Nordbayern Hockey Liga) bei.
Hast du bereits Eishockey bzw. Streetho-
ckey Erfahrung, bist sportlich, motiviert 
und hast Bock auf den geilsten Mannschaft-
sport der Welt?
Dann bist du bei uns genau richtig. Wir 
suchen noch Mitglieder, Unterstützer und 
Sponsoren! Ergreife jetzt die Chance und 
nimm Kontakt mit uns auf. Per Email unter 
info@canalianrats.de oder über Facebook 
auf #Canalian Rats e.V.
Bleibt auf dem Laufenden und unterstützt 
uns indem Ihr unsere Facebook Seite Cana-
lian Rats e.V. liked.
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Große Freude über neue Trikots
Die Mannschaft C1 
der JFG Burgthann 
konnte sich zum Sai-
sonstart riesig freuen, 
denn sie bekamen 
von André Exner, 
bayerische Versiche-
rungskammer, einen 

Satz wärmende Unterziehshirts spendiert. 
Hierfür an großes Dankeschön an den 
Sponsor. Damit ist der Start in die kalte Jah-
reszeit geglückt.

Ein Auftakt nach Maß
Mit neuen Trikots, 
gespendet durch die 
Firma Stuck Kupfer, 
gelang ein perfek-
ter Start in die neue 
Saison. Gleich beim 
ersten Spiel siegten 
die E1 Junioren des 
FC Ezelsdorf ge-
gen die E1 des ASV 
Neumarkt.

Der FCE konnte das 
spannende Spiel, 
insgesamt überle-
gen, letztendlich 
mit 7:5 (3:3) für sich 
entscheiden. 
Neben richtig guten Spielzügen und schnell 
vorgetragenen Kontergegenstößen, war es 
die überragende Laufbereitschaft eines je-

den einzelnen, die den Unterschied mach-
te. Ein Dankeschön an den Sponsor für die 
Trikots.

E1-Junioren des TSV Burgthann holen die Herbstmeisterschaft 

Mit starken Leis-
tungen haben 
sich unsere E1-
Junioren zum 
wiederholten 
Mal den Titel 
„Herbstmeister“ 
gesichert.  In der 
abgelaufenen 
Runde präsen-
tierten sich die 
Jungs blendend 
und zeigten den 
Gegnern klar 
die Grenzen auf.
So gab es zum 
Auftakt mit ei-
nem 19:0 Sieg 
gegen den Henger SV ein wahres Schüt-
zenfest. Auch im zweiten Spiel beim ASV 
Neumarkt siegte man gegen völlig über-
forderte Gastgeber klar mit 10:2. Am drit-
ten Spieltag ging es zum Gemeindederby 

zum FC Ezelsdorf. Hier ließ man dem Geg-
ner keinerlei Chance und so hieß es am 
Ende 12:1 für unsere Jungs!  Am 4.Spiel-
tag behielt unser Team seine weiße Wes-
te, siegte überlegen mit 9:0 gegen den 

Tabellenzweiten TSV Pyrbaum 
und holte damit vorzeitig die 
Meisterschaft nach Burgthann! 
Bei meisterlicher Musik, kalten 
Getränken und Knabbereien 
wurde dieser Titel ausgelassen 
gefeiert. Zum Abschluss gab es 
am letzten Spieltag auch noch 
einen 15:0 Auswärtssieg bei 
der DJK/SV Berg.

Zur Unterstützung unserer 
Jugendmannschaften suchen 
wir fußballbegeisterte Kinder 
der Jahrgänge 2004 bis 2010. 
Schaut doch bei Interesse ein-
fach mal bei uns vorbei. Infor-
mationen zu den Trainings-

zeiten unter www.tsv-burgthann.de oder 
einfach bei unserem  „Sportlichen Leiter 
Kleinfeld“ Matthias Görz unter der Num-
mer 09183/901989 melden.

SV Unterferrieden feiert Oktoberfest

27

Der SV Unterferrieden veranstaltete in der 
Turnhalle am Röthweiher für seine Mit-
glieder das SVU-Oktoberfest. Über 100 Be-
sucher, viele in Tracht, feierten an diesem 
Abend in geselliger Atmosphäre unter dem 
weiß-blau dekorierten SVU-Himmel.
Zu Beginn marschierten die Vorstände 
Kuno Seiler und Martin Bauer begleitet vom 
Applaus der Gäste und dem Defiliermarsch 
gemeinsam mit dem reich geschmückten 
Wagen samt Starkbierfass in die Halle ein. 
Vorstand Bauer begrüßte die Gäste, vollzog 
den Anstich in drei Schlägen und verteilte 
die ersten Frei-Maßen. Im weiteren Verlauf 

sorgten frisches Spanferkel, Käse und Bre-
zen, Kaffee und selbst gebackener Kuchen 
sowie der Barbetrieb für das leibliche Wohl. 
Das Duo „Just friends“ unterhielt mit seiner 

Liedauswahl und Qualität bestens, was vie-
le zum Tanzen animierte. Auch bei lustigen 
Spielen „Nagelstock“ und „Maßkrugstem-
men“ war Bewegung im Spiel. Dabei prüf-
ten die Gruppen ihre Geschicklichkeit und 
Kraft zur allgemeinen Gaudi.
Viele Gäste feierten bis in die Morgenstun-
den. Die Veranstalter waren beeindruckt 
und streben Ähnliches auch im kommen-
den Jahr wieder an. Die Basis für den er-
folgreichen Ablauf bildete das Organisa-
tionsteam, bestehend aus Helfern aller 
Sportabteilungen, ohne die dieser Abend 
so nicht möglich gewesen wäre.
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20 Jahre Neues Burgthanner Streichensemble (NBS)

Das Neue Burgthanner Streichensemble 
(NBS) unter der Leitung von Bernd Fell-
mannn blickt auf 20 Jahre zurück. 1994 
waren es einige wenige hoch motivierte 
Laienmusiker, mittlerweile sind es drei En-
sembles. Seit 2004 ist das NBS ein einge-
tragener Verein, unter dessen Dach diese 
drei Ensembles existieren. Im Kinderor-
chester „Ministrings“ unter der Leitung 
von Jacqueline Steinert wird kontinuierli-
che Aufbauarbeit betrieben. Hier können 
Kinder mitspielen, die erst seit kurzem ein 
Streichinstrument spielen und gerne in ei-
nem kleinen Orchester erste Erfahrungen 
im Ensemblespiel sammeln. Weiter ausge-
bildete Jugendliche spielen bei „Viva Cor-
da“ unter der Leitung von Bernd Fellmann 
schwierigere und anspruchsvolle Werke. 
Die Erwachsenen treten ebenfalls unter 
der Leitung von Bernd Fellmann unter 
dem Vereinsnamen auf.
Von Anfang an hat sich das NBS die Viel-
seitigkeit auf die Fahnen geschrieben. 
Neben „klassischer“ Musik gibt es immer 
Abstecher in moderne Musikbereiche wie 
Musical, Filmmusik, Folk, Rock oder Pop. 
Auch eine Zusammenarbeit mit anderen 
Musikgruppen, Begleitung von Chören 
und Solisten, musikalische Gestaltung von 
Hochzeiten, Umrahmungen von Veranstal-
tungen oder Feiern werden als „Zusatzauf-

gaben“ gerne angenommen. 

Zum Jubiläum „20 Jahre NBS“ gab es 2014 
neben unterschiedlichsten kleineren und 
größeren Konzerten aller drei Ensemb-
les zwei Höhepunkte. So haben alle drei 
Ensembles im Juli in der Burg mit einem 
großartigen musikalischen Fest ihr Jubi-
läum gefeiert. Und im Oktober spielte das 
NBS beim Begegnungskonzert des VDK 
in der Großen Meistersingerhalle vor ca. 
2000 Gästen. Mit auf der Bühne waren im 
zweiten Teil „Viva Corda“, der Martin-Luther-
Chor Postbauer-Heng (Leitung Gunther Rei-
chenbach) und Band mit Norbert Hiller am 
Klavier, Martin Stenger an den Drums und 
Holger Flacksmeier am Bass. Amrei Noä, 
ebenfalls Burgthannerin, hat das Publikum 
kurzweilig durch das Programm geführt, im 

ersten Teil auf die Reise durch die barocke 
und romantische Literatur, im zweiten Teil 
durch ein modernes Programm mit Rock 
und Pop. Für alle war es ein großartiges 
Erlebnis, auf der großen Bühne der Meister-
singerhalle zu spielen.

Wer Lust hat, in einem der drei Ensembles 
mitzuspielen, kann sich gerne bei  Bernd 
Fellmann unter der Telefonnummer 09183 
40020 melden. 
Und wer vielleicht nach einer längeren 
Spielpause wieder einen kleinen Moti-
vationsschub braucht, kann das Neues 
Burgthanner Streichensemble bei der 
Burgthanner Weihnacht am 12. Dezem-
ber 2014 um 19.30 Uhr in der Burgthan-
ner Sporthalle erleben.        

Foto: Flacksmeier kurzweilig durch das Programm geführt, im 

Konzert des NBS am 10 . Oktober 2014 in der Meistersingerhalle (NBS mit Viva Corda, der Martin-Luther-
Chor und Band, Dirigent Bernd Fellmann)
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MGV „Eintracht“ Schwarzenbach-Dörlbach zum Jahresende mehrfach im Einsatz

Für die meisten beginnen mit der Umstel-
lung der Winterzeit auch gleichzeitig die 
ruhigeren Tage. Nicht so für die Männer des 
Gesangsverein „Eintracht“ Schwarzenbach 
Dörlbach.
Am 15. November wurde man von der 
Jagdgenossenschaft eingeladen, um  de-
ren Ehrenabend feierlich zu umrahmen. 
Gleich tags darauf dürfte man traditionell 
am Volkstrauertag am Kriegerdenkmal zwi-
schen Schwarzenbach und Dörlbach den 

Gefallenen der Weltkriege gedenken.
Für den Dezember stehen gleich mehrere 
Auftritte an. Den Anfang macht dabei die  
Burgthanner Weihnacht am Freitag den 
12.12.2014 um 19:30 Uhr in der Burgthan-
ner Sporthalle.
Am Samstag den 13.12.2014 findet dann 
die Dorfweihnacht mit dem Singen am Uhr-
turm und anschließend einem gemütlichen 
Beisammensein im Vereinslokal ‚Zum Lud-
wigskanal‘ statt. 

Den Abschluss des ereignisreichen Jahres 
bildet dann der Auftritt am 20.12. in der Mi-
chaels-Kirche in Rasch. Zusammen mit drei 
anderen Chören werden weihnachtliche 
Lieder dargeboten. 

Das neue Sängerjahr startet dann wieder 
am 10.01.15 mit der Jahreshauptversamm-
lung und am 16.01.15 um 20:30 Uhr mit der 
ersten Singstunde.

29
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VDK wieder auf Tour
Die Halbtagesfahrt des VDK OV Oberland 
hatte dieses Jahr den Neustädter Aisch-
grund zum Ziel.
Der Wettergott meinte es gut mit den VDK-
lern und so konnte die reizvolle Landschaft 
in vollen Zügen während der Busfahrt ge-
nossen werden.
Nach der Ankunft legte die Gruppe erstmal 
eine wohlverdiente Kaffeepause ein, bei 
der eine hausgemachte Kuchen- und Tor-
tenvielfalt den Gaumen erfreute. Zur Ver-
dauung konnten die Teilnehmer an einer 
kurzen Stadtführung teilnehmen. Danach 
steuerten sie gemeinsam das Karpfenmu-
seum, welches im alten Schloß herrschaft-

lich untergebracht ist, an. Dort lernten sie 
viele interessante Punkte über die Teich-
wirtschaft und über die Karpfenaufzucht 
kennen. Besonderer Schwerpunkt war hier 
die Geschichte des Aischgründer Spiegel-
karfpens. Mit Lust und Hunger auf Karpfen 

ging es durch den Aischgrund bis nach 
Dachsbach und es wurde beim „Branden-
burger Adler“ lecker gegessen. Ein gemütli-
ches Zusammensein ließ sich der VDK nicht 
entgehen und am späten Abend machte 
sich die Gesellschaft auf den Heimweg.

Die Tafelausgabe der 
Nürnberger Land Tafel in 
Burgthann benötigt Hilfe

Wir suchen dringend männliche Unterstüt-
zung für unser freundliches Team, die uns 
beim Tische aufstellen, Herrichten und Aus-
geben der Lebensmittel hilft.

Wenn Sie immer dienstags von 13.45 -17.00 
Uhr für uns und unsere Abholer Zeit hätten, 
würden wir uns freuen, wenn Sie sich tele-
fonisch melden könnten bei 
Ingrid Foos, Tel. 09188 - 90 32 86 
oder der Stellvertreterin 
Jutta Künzel, Tel. 09183 - 7938.

Brauchen Sie Hilfe? 
Kommen Sie zu uns!
Ausgabestelle Burgthann, Kirchenweg 9, 
Evangelisches Gemeindehaus
Lebensmittel-Ausgabe:  
Dienstag: 15.30 – 17.00 Uhr
Ansprechpartner:    
Ingrid Foos, Tel. 09188/903286
Jutta Künzel, Tel. 09183/7938

BURGTHANN HILFT" e.V. kann helfen ............................

Gudrun Hartmann,
Mimberg.

Andrea Hubmann,
Burgthann.

Claudia Rock,
Mimberg.

Elisabeth Henze,
Schwarzenbach

Hildegard Kremer-
König, Pattenhofen

Irene Heimbach,
Burgthann

Mario Hartmann,
Mimberg

"Burgthann hilft" e.V. ist eine Hilfsorganisa-
tion, die sich im Sommer 2014 neu gegrün-
det hat. Sie möchte unterstützend da ein-
greifen, wo dringend Hilfe benötigt wird.
Vor der Gründung haben einige der Mit-
glieder bei der Aktionsgruppe von Plan 
International ehrenamtlich mitgearbeitet. 
Der neue Verein wurde deshalb gegründet, 
damit man die Hilfsaktionen und Projekte 
im Ausland selbst bestimmen und auch in 
Deutschland helfen  kann.
Jetzt kurz vor Weihnachten werden oft 

Schicksalsschläge bekannt, die einen sehr 
bewegen. Immer wieder geraten Men-
schen unverschuldet in Not, die "Burgthann 
hilft" gerne unterstützen möchte.
Oft ist es leider so , dass man gerne helfen 
will, doch von den einzelnen Menschen, 
die dringend Hilfe benötigen, leider nichts 
weiß.
Wer selbst Unterstützung braucht, oder 
wenn Sie jemanden kennen, den man un-
terstützen kann, kann sich gerne bei jedem 
Gruppenmitglied melden.
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Mimberger Reservisen besuchten Bad Windsheim
Der traditionelle Ausflug führte die Mim-
berger Reservisten und eine Abordnung 
der Soldaten- und Reservistenkamerad-
schaft Oberferrieden ins Fränkische Frei-
landmuseum in Bad Windsheim. 
Nach einem kurzweiligen Spaziergang 
durch die ehrwürdige Stadt, die unter an-
derem Kur- und Quellort ist, wurden die 
Teilnehmer im Freilandmuseum für eine 
zweistündige Führung empfangen. 
Das 1982 eröffnete Museum ist mittlerwei-
le auf über 100 historische Gebäude ange-
wachsen, umfasst 700 Jahre fränkische Ge-
schichte und ist in sechs Baugruppen und 
Regionen unterteilt. Wohin man sah, gab 
es interessantes zu entdecken. Hier findet 
der Besucher originalgetreu eingerichtet 
von der Kräuterapotheke über Bauernhö-
fe, Mühlen, Handwerkerhäuser bis hin zum 
Amtshaus und Adelsschlösschen alles vor. 
Dazu beheimatet das Museum auch eine 
eigene Museumsbrauerei, wo der ein oder 
andere Ausflügler den Gerstensaft probie-
ren konnte. 
Die bescheidene Lebensweise der dama-
ligen Völker führte einmal mehr vor Au-
gen, wie die Menschen auch ohne jegliche 
Handhabe ihren Alltag bewältigten. Und 

weil der aufschlussreiche Rundgang Hun-
ger und Durst bereitete, begaben sich die 
Reservisten danach in die Museumswirt-

schaft und ließen den Tag in fröhlicher Run-
de ausklingen, bevor sie die Heimfahrt mit 
der Bahn antraten.

Die Mimberger Reservisten unter fachkundiger Führung vor einem alten Bauernhaus

Gauschützenkönig 2014 im “Schützenverein Burgthann u. Umgebung 1928 e.V.“

Der 1. Gauschützenmeister des Schützen-
gaues Altdorf-Neumarkt-Beilngries Jürgen 
Sostmeier ehrte den Gauschützenkönig 
2014 Bernd Seger zu seinem großen sport-
lichen Erfolg anläßlich des traditionsgemäß 
auch in diesem Jahr veranstalteten Schüt-
zenballes des „Schützenvereins Burgthann 
und Umgebung 1928 e.V.“ im Saal der Gast-
stätte “Blaue Traube“ in Burgthann.

Jürgen Küttner (1. Schützenmeister) eröff-
nete den offiziellen Teil des Abends, wobei 
er ganz besonders die Herren Jürgen Sost-
meier, 1. Gauschützenmeister des Schüt-
zengaues ANB, Hermann Bloss,  2. Bürger-
meister Burgthann und Bernhard Winkler, 
Pfarrer in Burgthann sowie die Abordnun-
gen der Schützenvereine aus Penzenhofen, 
Mimberg, Grünsberg-Weinhof und unseren 
Patenverein aus Fischbach begrüßte. 
Anschließend spielte die „Kirschband“ mit 
flotten Rhythmen zum Tanz auf, bevor die 
Preisverteilung aus dem Königs- und Bür-
gerschießen durchgeführt wurde.
Die gesamten Ergebnisse finden Sie auf der 
Internetseite des Schützenvereins.

Gauschützenkönig 2014 und 2 .Schützenmeister Bernd Seger, 
Pfarrer Bernhard Winkler aus Burgthann und 1 .Schützenmeister Jürgen Küttner

Ergebnisse des Bürgerschießen 2014

Bürgerkönig: 1. Reinhard Herwig 
 2. Bernhard Winkler 
 3. Georg Distler 
Ehrenscheibe: 1. Georg Distler 
 2. Gerhard Schwennbeck
 3. Franz Lindner 
Damenscheibe: 1. Julia Weber 
 2. Hedi Lindner 

Stammtischscheibe „Schwarzachtaler“:
 1. Gerhard Schwennbeck
 2. Georg Distler 
 3. Sebastian Fehlner 
Meisterserie: 1. Franz Lindner 
 2. Gerhard Schwennbeck
 3. Reinhard Herwig 
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Leistungsprüfung THL der Feuerwehren Ober-/Unterferrieden
Am ersten Oktoberwochenende legten 
4 Gruppen der Freiwilligen Feuerwehren 
Unterferrieden und Oberferrieden mit ins-
gesamt 25 Kameradinnen und Kameraden 
die Leistungsprüfung „Gruppe im Hilfe-
leistungseinsatz“ erfolgreich ab. 

Als Ausgangslage für die Einsatzübung 
wurde ein Verkehrsunfall bei Dunkelheit 
angenommen bei dem der Fahrer einge-
klemmt und ansprechbar ist. Nach dem Be-
fehl des Gruppenführers hatte jeder Trupp 
seine Aufgabe: Der Melder übernahm die 
Erstversorgung des Fahrers, der Maschinist 
erstellte die Stromversorgung, der Wasser-
trupp baute die Verkehrsabsicherung auf 
und kümmerte sich um die Sicherung ge-
gen Brandgefahr mit Schnelllangriff und 
Pulverlöscher, der Schlauchtrupp baute 
die Einsatzstellenbeleuchtung auf und un-
terstützte den Angriffstrupp bei der Bereit-
stellung der Geräteablage und der Angriffs-
trupp simulierte die Personenbefreiung mit 
Spreizer und Schneidgerät an dem ange-
nommenen Unfallfahrzeug.

Alle Gruppen konnten alle geforderten Auf-
gaben erfolgreich absolvieren, und die Teil-
nehmer konnten ihre verdienten Abzeichen 
entgegennehmen. KBM Thomas Pöllot 
beglückwünschte die Teilnehmer zu ihrer 
Leistung und freuten sich besonders über 
die Teilnahme von so vielen jungen Feuer-
wehrlern. Zum ersten Mal in der Geschichte 
der FF Oberferrieden legten auch 3 Damen 
die Leitungsprüfung ab, was hingegen bei 
der Feuerwehr Unterferrieden schon seit 
mehr als 25 Jahren üblich ist. Zum Schluss 
bedankten sich die Kommandanten Jür-
gen Pröschold und Konrad Reinhardt bei 
den Teilnehmern und ihren Ausbildern die 
sich die Zeit für die Übungen nahmen, den 
Schiedsrichtern, der Firma Derichebourg 
für das Unfallfahrzeug und den Partyservice 
Fleischberger sowie den Gasthaus „Zum 
Ludwigskanal“ für das Essen. Zum Schluss 
wurden jeweils die „Prüflinge“, Schiedsrich-
ter und Zuschauer zu einem Essen ins Feu-
erwehrhaus eingeladen. 
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Es legten folgende Teilnehmer ab:

Stufe 1 
(Bronze):

Sebastian Endl, Lena Gebhard, Fabian Hengelein, Christian Kratzer,          
Fenja Stüwe, Selina Stüwe

Stufe 2 
(Silber):

Max Meier

Stufe 3 
(Gold):

Heiko Schilfarth, Robert Wittmann

Stufe 4 
(Gold-Blau):

Matthias Götz, Stephanie Koch, Sebastian Meyer, Daniel Reinhardt,      
Andreas Wittmann                                 

Stufe 5
(Gold-Grün):

Patrick Biber, Matthias Koch, Thomas Liebel, Torsten Liebel,                    Ste-
fan Matzkowitz, Barbara Meyer, Benjamin Meyer, Simon Reinhardt,   
Markus Reither

Stufe 6 
(Gold-Rot):

Manfred Hiltner, Karlheinz Meyer
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Neue Rettungsgeräte für die FF Mimberg
Einsatzfähigkeit der Feuerwehr durch 
zahlreiche Spenden und Ausbildung am 
Gerät weiter ausgebaut. Im Oktober 
konnten im Rahmen einer Übung drei 
neue Rettungsgeräte bei der FF Mimberg 
in Betrieb genommen werden.
Durch mehrere Spenden, insbesondere der 
Fa. Pielnhofer & Bradl, wie auch der Fa. BBL 
Oberflächentechnik konnte eine Schleif-
korbtrage angeschafft werden, welche zur 
sicheren Rettung von verletzten Personen 
z.B. aus unwegsamen Gelände oder engen 
Einsatzstellen verwendet wird. Weiterhin 
konnte eine Schaufeltrage durch Spenden 
der Fa. Braun Handels GmbH angeschafft 
werden, um Personen mit Verdacht auf Wir-
belsäulenverletzungen Wirbelsäulenscho-
nend zu retten und dem Rettungsdienst 
übergeben zu können. 
Zu guter Letzt wurde die Rettungsaus-
stattung durch ein Spine-Board, über eine 
Spendenaktion von weiteren Unterstüt-
zern der FF-Mimberg abgerundet. Hiermit 
können verletzte Personen z.B. nach einem 
Unfall achsengerecht gerettet und fixiert 
werden. 
Alle drei Geräte können in Kombination 
miteinander verwendet werden und bieten 
somit die Möglichkeit, verletzte Personen 
möglichst schnell und vor allen sicher für 

den Patienten zu retten und an das Sani-
tätspersonal zu Übergeben.
Um die Geräte im Einsatz auch sicher ver-
wenden zu können wurden diese bei der 
offiziellen Übergabe durch die Herren 
Pielnhofer und Lumpi, direkt in eine Übung 
eingebaut. Hier wurde unter Anleitung von 
ausgebildeten First-Respondern der siche-

re und korrekte Umgang mit den Geräten 
geübt.
Die Kameradinnen und Kameraden der 
Feuerwehr bedanken sich bei den Spen-
dern für die Unterstützung und werden den 
Umgang mit den Geräten weiterhin fleißig 
üben, um im Einsatzfall sichere Hilfeleis-
tung sicherstellen zu können.

 

 

Am 10.01.2015 holen wir gern Ihre abdekorierten Christbäume ab und kümmern uns um eine umweltfreundliche Entsorgung. 
Bitte legen Sie die abdekorierten Christbäume gut sichtbar an den öffentlichen Wegen und Straßen ab.
Den vorbereiteten Adresszettel müssen Sie nur noch ausschneiden und am Bäumchen befestigen.
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Burgthann (gut zu erkennen an der auffälligen Einsatzkleidung) kommen ab 10 Uhr zu Ihnen 
an die Tür und bitten um eine Spende zu Unterstützung unserer Jugendarbeit.

-  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -

Bitte hier abtrennen und am Baum befestigen!

Name:

______________________

Straße und Hausnummer:

_________________________

-  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -

"

"
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Neue Shirts durch engagierte Sponsoren
Danke und „Vergelts-Gott“ sagt die Wehr 
an die Sponsoren und Gönner, die die An-
schaffung von 88 neuen Fest- und Arbeits-
T-Shirts ermöglichten.
Ein sauberes und einheitliches Auftreten 
bei div. Veranstaltungen u. Arbeitseinsätzen 
war der Vorstandschaft und des Vereinsaus-
schusses ein Anliegen. 
Ein Dank an folgende Firmen:
• Frankensport Schmidbaur
• Gaststätte zum Ludwigskanal Fam. G. 

Reither

• Gebäudetrocknung Fam. Lang Holz
• Sägewerk J. Schliep
• Getränkevertrieb und Zeltverleih Georg  

Reither
• Herstellung-Drucksachen  Meusel

Die Vorstandschaft der Feuerwehr wünscht 
allen Mitgliedern mit Familien und allen Le-
sern dieses Heftes, ein ruhiges und besinn-
liches Weihnachtsfest, für das Jahr 2015 alles 
Gute und  „keine Feuerwehr- Anforderungen“.

Die Feuerwehr sagt Danke
Die gesamte Freiwillige Feuerwehr 
Schwarzenbach/ Dörlbach bedankt sich 
bei der Gemeindeverwaltung für die Reno-
vierung des  Schwarzenbach/ Dörlbacher 
Feuerwehrhaushauses. Die Installierung 
von neuen Beleuchtungskörbern mit Bewe-
gungsmelder und ein neuer Schriftzug über 
der Eingangstür lassen das Haus in neuem 
Glanz erstrahlen. Angedacht ist, dass auch 
der Innenbereich, hier mit eingebrachter 
Arbeitsleistung der Wehrmänner, 2015 in 
Angriff genommen wird.

I Parteien
Ein Franken-Krimi im Haus der Musik

35

I Parteien
Dass natürlich ein waschechter Franke 
hinter einem Krimi mit dem Titel "Dadord 
Frangn" steht, ist klar, aber dass der dann 
noch in Ezelsdorf wohnt, ist schon unge-
wöhnlich. Deswegen hatten die Bücherei 
Oberferrieden und die SPD Burgthann auch 
Roland Geisler zu einer Lesung ins Haus der 
Musik eingeladen. Friederike Ostermayer 
und Karin Gätschenberger-Bahler hatten in 
der Begrüßung darauf hingewiesen, dass 
die Veranstalter die Präsentation von Auto-
ren aus dem Gemeindegebiet und aus der 
Region bewusst betrieben, um so Bürger 
und Kulturschaffende zusammen zu brin-
gen und nicht zuletzt die Lust am Lesen 
anzuregen. Mit dieser spannenden Lesung 
scheint das wieder gelungen zu sein. Natür-
lich las Roland Geisler nicht nur aus dem Ro-
man - wobei er selbstredend die Auflösung 
nicht verriet-, sondern er erzählte auch 
von seiner Biografie und seinem Weg zum 
Schreiben. 

"Massa Confusa und der Tote am Pulver-
see" ist der erste Roman von Roland Geis-
ler und er ist mit mehr als 2000 verkauften 
Exemplaren in der dritten Auflage  eines 

der erfolgreichsten Büchern des boomen-
den Genres "Lokalkrimi". Von anderen 
Autoren unterscheidet sich Geisler erheb-
lich, kommt er doch als einer der wenigen 
Schriftsteller von der praktischen Kriminal-
arbeit. Geisler berichtet auch von den prak-
tischen Schwierigkeiten, einen Roman her-
auszugeben. Da war zum Beispiel die Suche 
nach einem Lektor, der vor dem Erscheinen 
noch letzte Hand an den Text anlegt und 
Oberflächlichkeiten  und Fehler korrigiert. 
"Dabei kann man viel Geld verlieren" sagte 
Geisler und dass in der ersten Auflage eini-
ge Fehler übersehen worden sind, lässt sich 
auch durch die Einschaltung eines Lekto-
rats nicht vermeiden. Letztendlich ist aber 
alles gut gegangen, in der zweiten Auflage 
sind die Fehler beseitigt und die Nachfrage 
beweist, dass der Autor auf dem richtigen 
Weg ist. Auch die Urteile seiner früheren 
Vorgesetzten, die das Buch gelesen haben, 
seien sehr positiv, freute sich Geisler.

Bei der Lesung selbst schluckten einige der 
Besucher offensichtlich, war doch die Ein-
gangssequenz durchaus heftig. "Alles ge-
nauso passiert" und deshalb für die innere 

Mechanik des Buches unbedingt notwen-
dig - war der Kommentar des Autoren zu 
dieser Brutalität. Eine Überraschung hatte 
Geisler schon zu Beginn angekündigt und 
es war eine echte Überraschung: die erste 
Lesung eines Kurzkrimis, die im Nürnberger 
Stadion spielt und die ebenfalls die prak-
tische Ermittlungsarbeiten des Schorsch 
Bachmeyer deutlich werden lässt.
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Ein Bürgerbus für Burgthann?
"Der Kommune obliegt nach Leistungs-
vermögen die Organisation des öffent-
lichen Nahverkehrs" - das war der zentrale 
Satz im Vortrag von Hans-Peter Krippner, 
dem Initiatoren des Langenzenner Bür-
gerbusses (BüBLa). "Bedarf ist in allen 
Orten vorhanden" meinte er, "denn die 
Infrastruktur wird bestimmt durch die 
wachsende Mobilität".

Die Nahversorgung in den Ortsteilen ent-
fällt, Arztpraxen, Geschäfte, das Rathaus, 
Apotheken sind nur noch mobil zu errei-
chen. Ältere Menschen fallen aus dem 
System heraus, wenn sie nicht mehr Auto 
fahren können, auch die Jungen, die noch 
keinen Führerschein haben. 
Die Burgthanner SPD hatte Hans-Peter 
Krippner zu einem Vortrag über das Lan-
genzenner Modell eingeladen. Langenzenn 
ist vergleichbar mit Burgthann - auch hier 
sind mehrere Ortsteile durch die Verwal-
tungsreform zu einem Ort zusammenge-
schlossen worden. Der öffentliche Nahver-
kehr wird primär durch wenige, außerhalb 
der Hauptverkehrszeiten unattraktive Lini-
en des VGN und die durch die Gemeinde 
führende Eisenbahnlinie aufrecht erhalten. 
Krippner und seine Mitstreiter, von den 
denen Karin Wiegel mit nach Burgthann 
gekommen war, gründeten einen Verein, 
der inzwischen an den Werktagen ein dich-
tes Netz von Verbindungen zwischen den 
Ortsteilen bedient. In 6 Linien werden min-

destens stündlich die Haltestellen im Zent-
ralort und den Außenorten angefahren. Das 
Besondere daran ist, dass das System durch 
derzeit 25 Ehrenamtliche aufrecht erhalten 
wird: "Bürger fahren für Bürger". 
Als Fahrzeug dient ein Opel Movano, der 
so umgebaut ist, dass acht Einzelsitzplätze 
und ein niedriger, behinderten-freundli-
cher Einstieg angeboten werden können. 
Monatlich nutzen in Langenzenn derzeit 
fast 1000 Menschen die Möglichkeit, für 
einen Fahrpreis von einem Euro von einem 
Ortsteil zum anderen zu gelangen. Aller-
dings hat z. B. der Landkreis Fürth durch die 
Gewährung eines Zuschusses zur Anschaf-
fung der Fahrzeuge die Bedeutung des Vor-
habens anerkannt. 
Wichtig ist für Krippner, dass der Verein 
durch eine einstimmige Zustimmung des 

Stadtrats Langenzenn unterstützt wird. 
Jährlich erhält der Verein einen Zuschuss 
von der Gemeinde von 26.000.- Euro - an-
dere Modelle sind sehr viel teurer und z. B. 
für Burgthann nicht bezahlbar.
Die zu dem Vortrag zahlreich erschienen 
Zuhörer waren bei der folgenden Diskussi-
on sehr von dem Modell angetan. Gemein-
derat Wolfgang Lahm hatte schon bei der 
Begrüßung darauf hingewiesen, dass mit 
"Burgthann direkt" der Versuch, einen öf-
fentlichen Nahverkehr in und zwischen den 
Ortsteilen herzustellen, gescheitert war, 
die Suche nach Alternativen aber Aufgabe 
des Gemeinderats ist. Er schlug daher vor, 
Gespräche mit den anderen Fraktionen zu 
führen und einen offenen Arbeitskreis zu 
bilden, in dem das Vorhaben weiter disku-
tiert werden könnte.

Rück- und Ausblick der CSU Burgthann
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CSU-Ortsvorsitzender Günther Nedvidek (rechts) dankte dem 
ausgeschiedenen Gemeinderatsmitglied Gerhard Schrammel

 für 24 Jahre Engagement im Gremium .

Ortsvorsitzender Günther 
Nedvidek blickte auf der 
Jahreshauptversammlung 
auf ein intensives Jahr für 
die CSU zurück. Mit Veran-
staltungen wie Wanderun-
gen, Ortsbegehungen oder 
politischen Diskussionen 
konnte man zusammen mit 
Frauen Union und Junger 
Union wieder einen erfolg-
reichen Beitrag zur politi-
schen Meinungsbildung in 
der Gemeinde und darüber 
hinaus leisten. Bei den Kom-
munalwahlen erreichte man 
in Burgthann ein gutes Er-
gebnis. Neu in das Gremium 
gewählt wurde Tobias Maul 
aus Unterferrieden. Gerhard 
Schrammel aus Burgthann 
kandidierte nach 24 Jahren 
im Rat nicht mehr. Nedvidek 
nahm dies zum Anlass, um 

sich im Namen des Orts-
verbandes für Schrammels 
kontinuierlichen Einsatz 
zu bedanken. Er habe sich 
immer mit vollem Engage-
ment für seine Überzeu-
gungen eingesetzt, nie die 
Diskussion gescheut und 
stets konstruktive Beiträge 
zur Gestaltung der Gemein-
de geleistet. Ebenso galt 
der Dank dem Ezelsdorfer 
Rainer Meyer, der in der 
letzten Periode von 2008 
bis 2014 im Gemeinderat 
vertreten war. Abschlie-
ßend wagte Nedvidek den 
Ausblick auf das kommen-
de Jahr. Man werde in der 
Fraktion die gemeinsam ge-
steckten Ziele beraten und 
zur kontinuierlichen Weiter-
entwicklung der Gemeinde 
Burgthann beitragen.
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I Kirchen
Ausflug des evang. Frauenkreises ins Weinparadies
Einen wunderschönen, sonnigen Tag ver-
brachten die Damen des evang. Frauenkrei-
ses Burgthann im fränkischen Weinparadies 
- perfekt organisiert von Sonja Schneller.
Nach unterhaltsamer Zugfahrt nach Markt 
Bibart brachte der Bocksbeutel-Express die 
Gruppe nach Hüttenheim, wo im histori-
schen Tante-Emma-Laden Erinnerungen an 
frühere Zeiten lebendig wurden. Hier be-
findet sich eine große Sammlung von alten 
Waschmitteln aller Art und man fühlte sich 
sofort in Kindertage zurückversetzt. 

Die Hüttenheimer Kirchenburg diente der  
Bevölkerung in Notzeiten als Zufluchts-
ort. In den Kellern und Gaden wurden die 
Lebensmittel feuer- und diebstahlsicher 
aufbewahrt. Dies und noch Vieles mehr 
konnten die Burgthannerinnen bei einer 
interessanten Führung erfahren.
Nach einem leckeren Mittagessen im Land-

gasthof May ging’s durch die Weinberge hi-
nauf zur Wein-Paradiesscheune, wo bei Kaf-
fee und Kuchen, Federweißem, Wein und 
Zwiebelplootz bei Sonnenschein und einer 
berauschenden Aussicht beste Stimmung 

herrschte. Den heiteren Tag beschloss man 
in Bullenheim in einer Winzerstube, bevor 
man nach einer Busfahrt durch die herrli-
che Winzergegend wieder in Markt Bibart 
den Zug nach Burgthann erreichte.

Jetzt „FRIZZelts“ in Burgthann
Frisch, richtungsweisen, interessant, zeitnah 
und zielführen – von all dem, was sich das 
FRIZZ Team der Evangelischen Gemeinde 
vorgenommen hatte, war im ersten FRIZZ 
Gottesdienst in der Burgthanner Johannes-
kirche etwas zu spüren. Der komplette Kir-
chenvorstand war im Geschehen aktiv und 
mit modernen Liedern und Texten rund um 
die Zeit waren die Besucher eingeladen, 
sich ihre mitgebrachte Zeit füllen zu lassen. 
Ein Anspiel brachte die Frage nach der Zeit 
auf den Punkt: Wenn man Zeit kaufen könn-

te, wäre es dann auch möglich eine Zeit 
zum Verschenken zu kaufen? Als Weiter-
führung gab es eine Zeitreise der beson-
deren Art: Von der Definition der Zeit bis 
zum bekannten Bibeltext „Alles hat seine 
Zeit“ führte der Weg hin zu einer Portion 
Extrazeit, die dann jeder mit nach Hau-
se nehmen durfte. Der Kirchenkaffee im 
Anschluss war sehr gut besucht – wahr-
scheinlich auch wegen der ausnahmslos 
deliziösen Kuchen. FRIZZ kommt wieder, 
das scheint schon jetzt klar zu sein!

I Kirchen

Heiße Reifen in und vor der Kirche

Biker-Gottesdienst lud Motorradfahrer 
und Fahrradfahrer gleichermaßen ein.

Einen Biker-Gottesdienst der ganz beson-
deren Art veranstaltete die evangelische 
Kirchengemeinde Burgthann. In diesem 
Jahr waren Motorradfahrer und Fahrradfah-

rer zugleich eingeladen, ihr Hobby als zent-
rales Thema in der Kirche zu leben. Gebete, 
Lieder und Predigt drehten sich allesamt 
um die Zweiräder, die mit und die ohne 
Motor. 
Gemeinsam mit einige Bikern hatte Pfar-
rer Bernhard Winkler Gebete und Texte für 
diesen Gottesdienst zusammengestellt. In 
seiner Predigt drehte sich dann tatsächlich 
ein Rad als Sinnbild für den Zusammenhalt 
von außen und innen: Zwar ist der Rahmen 
eines Rads wichtig, doch für Stabilität sor-
gen die Speichen, die allesamt in der Mitte 
an der Narbe festgemacht sind. In dieser 
Funktionsweise könne ein Rad auch als 
Sinnbild für den Glauben gelten: Die Kirche 
als Rahmen, die Menschen als Speichen 
und Jesus Christus als die Mitte, die alles 
zusammenhält. 

Nach dem Gottesdienst wurden alle Biker 
an ihren Rädern gesegnet. Die Fahrrad-
fahrer stärken sich bei einem Frühstück im 
Gemeindehaus, ein paar Motorradfahrer 
trotzten dem Regen bei einer kleinen Aus-
fahrt und Pfarrer Winkler überraschte seine 
Frau mit einem geliehenen Cabrio. Leider 
musste das Verdeck an diesem Tag über-
wiegend geschlossen bleiben.
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I Interessantes aus der Gemeinde 
Anmeldung für Silvesterlauf 
hat begonnen

Wolff Sports geht dank der großen Nachfra-
ge mit dem Silvester Ultra in die 2. Runde 
und beendet auch das Jahr 2014 wieder 
lang und locker: Wir laufen die Zeugenber-
grunde rund um Neumarkt! Knapp 50 km 
– 900 hm.

Termin: 31.Dezember 2014, weitere Infos 
unter: Tel: +49-9183-939 8103, oder per 
Mail: info@wolff-sports.de

Die Marktkapelle Postbauer-Heng e.V. gratuliert Christoph Friedl

Wie im Sport, gibt es auch in der Musik Leis-
tungsabzeichen in den Klassen Bronze, Sil-
ber und Gold. Die Prüfungen, welche nicht 
nur gutes Spiel auf dem Instrument, sondern 
auch fortgeschrittene musiktheoretische 
und musikgeschichtliche Kenntnisse erfor-
dern, werden halbjährlich vom Nordbayeri-
schen Musikbund durchgeführt. Großes Lob 
gebührt dem Jungmusiker Christoph Friedl 
(13) aus Burgthann-Ezelsdorf, da er sich pri-
vat und mit Unterstützung seines Trompe-
tenlehrers auf die anspruchsvolle Prüfung 
vorbereitete und das Leistungsabzeichen in 
der Bronze (D1) auf der Trompete ohne Vor-
kurs mit gutem Erfolg bestanden hat.
Christoph Friedl spielt seit 4 Jahren Trom-
pete. Mit viel Engagement musiziert er 
im Jugendorchester der Marktkapelle 
Postbauer-Heng e.V., wo er die 1. Trompete 
besetzt. 
Sibylle Bernecker, Dirigentin des Ju-
gendorchesters der Marktkapelle, sowie 
der gesamte Vorstand der Marktkapelle 
Postbauer-Heng e.V., sind stolz auf das 

I Interessantes aus der Gemeinde 

vlnr: Sibylle Bernecker (Dirigentin
 Jugendorchester), Christoph Friedl, Peter Fladerer 

(2 .Vorsitzender)

große Engagement und freuen sich über 
den Erfolg.

Burgthanner beim Fotowettbewerb vorn dabei

Anlässlich seines 125-jährigen Bestehens 
richtete der Nürnberger Photoclub im Auf-
trag des Deutschen Verbands für Fotografie 
(DVF) die 41. Süddeutsche Fotomeister-
schaft aus und präsentierte 78 Fotos in den 
Räumen der Firma Photolux in Schwabach. 
Insgesamt 226 Fotografen aus zahlreichen 
Fotoclubs nahmen an dem Wettbewerb in 

den Kategorien „Blaue Stunde“, Farbbild 
und Schwarzweiß teil. 
Rainer Heidenreich aus Burgthann-Ezels-
dorf kam in der Sparte „Blaue Stunde“ un-
ter die 25 Besten. An einem windstillen 
Abend fotografierte er die stark beleuch-
tete Speicherstadt in Hamburg, die sich im 
Wasser spiegelt. Auch Monika Rösler aus 

Burgthann-Schwarzenbach war fleißig mit 
ihrer Spiegelreflexkamera unterwegs. Mit 
der gut gelungenen Bildkomposition aus 
Riesenrad, Blumenstrauß und dem histori-
schen Reichsparteitagsgebäude brachte sie 
die Stimmung des bunten Frühlingsfesttrei-
bens in Nürnberg sehr gut rüber (…).

Text und Foto: Sabine Rösler 

Rainer Heidenreich, Friedrich Stucke (Fotogruppenleiter Nürnberger Photoclub), Jürgen Schellemann, 
Monika Rösler und Klaus Wöhner (Vertreter des Landesvorstandes des DVF-Bayern)  
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I Interessantes aus den Partnergemeinden

Die Region Limousin trägt in ihrem Logo das 
Blatt eines Kastanienbaumes (Esskastanie). 
Diese Wahl wurde nicht ohne Grund getrof-
fen, da es sich hierbei um einen sinnbildli-
chen Baum unserer Region handelt.Ab dem 

Ende des Mittelalters wurden die Bewohner 
des Limousins als „Kastanienesser“ bezeich-
net. Man muss in diesem Zusammenhang 
betonen, dass sich dieser Baum gut an die 
sauren Böden und das Ozeanklima ange-
passt hat. Während des Winters verzehrten 
die Bauern große Mengen Kastanien, die sie 
zur besseren Haltbarkeit zuvor getrocknet 
hatten. Sie kochten die Kastanien dann in 
gusseisernen Kesseln und entfernten dabei 
die Haut der Frucht mit einem hölzernen 
Gerät. In speziellen Öfen wurden die Kasta-
nien geröstet. Die Kastanie hat einen guten 
Geschmack und ergibt ein nahrhaftes Ge-
richt. Zusammen mit Milch ergab es eine 
ausgezeichnete Mahlzeit für diese armen 
Bauern. Aber auch das Holz des Kastanien-
baumes hat seine Qualitäten. Es lässt sich 
gut spalten und eignet sich zur Herstellung 
von Pflöcken. Es widersteht der Fäulnis und 
dient zur Abdeckung von Kirchtürmen, 
wie z. B. bei der Kapelle in Châteauponsac. 
Handwerker machen Körbe und Möbel aus 
dem lamellierten Holz des Kastanienbau-
mes. Außerdem wächst dieser Baum nach 
dem Schlagen schnell nach. Junge Triebe 
bilden sich jahrhundertelang mehrmals an 

den Bäumen. Es sollten also schnell auch 
in Burgthann Kastanienbäume gepflanzt 
werden. Jedoch gewöhnt sich dieser Baum 
schlecht an die Kälte des dortigen Winters. 
Ein entsprechender Versuch des Collèges 
vor der Mittelschule ist gescheitert. Deshalb 
sollte man im Herbst nach Châteauponsac 
kommen, um die herrlichen Farben der Kas-
tanienbäume zu bewundern. Beeilt euch 
also, denn der Winter naht nach den außer-
gewöhnlich warmen und sonnigen Tagen 
im September und Oktober.Die Vielfältigkeit  der 

Esskastanie Fotos: Wikipedia
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I Wissenswertes 
Sicherung der Gehbahnen 
im Winter

Die kalte Jahreszeit steht bevor. Hier die 
wichtigsten Regelungen: 

- Sicherungsfläche: ist der Gehweg oder 
die Gehbahn auf öffentlicher Straße 
von 1 m Breite entlang der Grund-
stücksgrenze zum Anliegergrundstück 
oder die für den Fußgängerverkehr 
bestimmten Bereiche bei gemeinsa-
men Geh- und Radwegen

- Sicherungspflichtiger: ist der direkt 
an den öffentlichen Straßengrund An-
grenzende (Vorderlieger) und ggf. zu-
geordnete Hinterlieger

- Sicherungsumfang: werktags ab 6.30 
Uhr, sonntags ab 8.00 Uhr räumen und 
streuen, Maßnahmen so oft wie nötig 
bis 20.00 Uhr wiederholen

Die winterliche Witterung ist oft mit erheb-
lichen Erschwernissen im Straßenverkehr 
und mit Gefahrenquellen vor allem für Fuß-
gänger verbunden Jedes Jahr kommt es zu 
Stürzen, wenn Gehwege nicht ausreichend 
geräumt und/oder gestreut wurden. Die 
Haftung muss der jeweilige Sicherungs-
pflichtige übernehmen, in dessen Zustän-
digkeitsbereich sich der Unfall ereignet hat.
Aus diesem Grunde möchten wir wieder 
auf die in der Gemeinde Burgthann gel-

tende Verordnung 
über die Reinhaltung 
und Reinigung der 
öffentlichen Straßen 
und die Sicherung 
der Gehbahnen im 
Winter verweisen. 
Demnach haben 
Vorder- und diesen 
zugeordnete Hinter-
lieger gemeinsam 
die Verpflichtung, 
zur Verhütung von 
Gefahren, Gehwege 
bzw. Gehbahnen auf 
den an ihr Grund-
stück angrenzenden 
oder ihr Grundstück mittelbar erschließen-
den öffentlichen Straßen (Sicherungsflä-
che) auf eigene Kosten in sicherem Zustand 
zu erhalten.
Zu den öffentlichen Straßen gehören alle 
dem öffentlichen Verkehr gewidmeten 
Straßen, Wege und Plätze, auch Geh- und 
Radwege innerhalb der geschlossenen 
Ortslage.

Jeweils parallel zur Grundstücksgrenze 
verlaufend und auf 1 m Breite begrenzt, ist 
werktags ab 6.30 Uhr und an Sonn- und Fei-
ertagen ab 8 Uhr, die Sicherungsfläche von 
Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- 
oder Eisglätte mit geeigneten abstumpfen-
den Stoffen (z. B. Sand, Splitt) zu bestreuen. 
Der Einsatz von Tausalz ist nur bei besonde-
rer Glättegefahr (z. B. an Treppen oder star-
ken Steigungen oder bei Eisregen) zulässig. 
Die Sicherungsmaßnahmen sind bis 20 Uhr 

so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung 
von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigen-
tum oder Besitz erforderlich ist.

Der geräumte Schnee oder die Eisreste sind 
neben der Gehbahn so zu lagern, dass der 
Verkehr nicht gefährdet oder erschwert 
wird. Abflussrinnen, Hydranten, Kanalein-
laufschächte und Fußgängerüberwege 
sind bei der Räumung freizuhalten. Auch 
müssen dort, wo es die Verkehrsbedürf-
nisse erfordern, Durchgänge durch die am 
Gehbahn- oder Fahrbahnrand gelagerten 
Schneemassen in einer Breite von ca. 1 m 
geräumt und gestreut werden. Schnee und 
Eis aus den Grundstücken dürfen weder auf 
die Gehbahn noch auf die Fahrbahn ver-
bracht werden. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Sichere Heizölverbraucheranlagen in Überschwemmungsgebieten

Als Folge des Hochwassergeschehens im 
Mai 2013 sind enorme Schäden entstanden. 
Dabei hat sich zum wiederholten Male ge-
zeigt, dass durch undichte Heizölbehälter 
die Hochwassersituation vor Ort drastisch 
verschärft wird. Ausgelaufenes Öl verur-
sacht großen Schaden für alle Betroffenen, 
sei es Eigentümer, Nachbar oder die Natur. 
Den Betreibern von Heizölanlagen kommt 
auf Grund gesetzlicher Betreiberpflichten 
besondere Verantwortung zu.
Tipps zum Schutz gegen Hochwasser
• unterirdische doppelwandige Behälter 

oder für die Aufstellung im Überschwem-
mungsgebiet zugelassene Behälter

• Auftriebssicherung der Behälter (nur 
sinnvoll, wenn die Behälter dem äußeren 
Wasserdruck standhalten)

• Stahlbehälter sind im Regelfall standsi-
cherer als herkömmliche Kunststoffbe-

hälter (eine statische Überprüfung ist zu 
empfehlen)

• Behälterentlüftung weit nach oben füh-
ren (um das Eindringen von Wasser zu 
verhindern)

• Füllleitung, Grenzwertgeber- und 
Standanzeigeranschlüsse wasserdicht 
ausführen

• geschweißte Rohre verwenden
• Wanddurchbrüche wasserdicht 

ausführen
• Öffnungen (z.B. Fenster) wasserdicht ver-

schließbar gestalten.
Eine Zusammenfassung von Hinweisen 
zum Thema "Sichere Heizöllagerung im 
Überschwemmungsgebiet" finden Sie un-
ter www.lfu.bayern.de oder bei Fragen 
wenden Sie sich an das Landratsamt; 
Tel. 09123/9506230.

I Wissenswertes 
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I Aktuelles aus dem Aktionsbündnis
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Weihnachten steht vor der Tür, dieses Fest, 
das wie kaum ein anderes in unserer Kultur 
und Lebensform verankert ist. 
Sicher, der vorweihnachtliche Trubel ist 
manchmal recht stressig. Aber das än-
dert nichts daran, dass wir uns alle auf die 
kommenden Feiertage freuen. Denn die 
besondere Atmosphäre, die von Weihnach-
ten ausgeht, spricht alle Menschen an, die 
Jungen wie die Alten, die Christen wie die 
Nichtchristen.
Sicherlich haben Sie neben allen Mühen, 
die der Alltag so mit sich bringt, auch wie-
der viel Schönes und Erfreuliches in diesem 
Jahr erlebt und können sich jetzt gemein-
sam mit Ihren Angehörigen auf die kom-
menden Feiertage freuen und Weihnachten 
im Kreise Ihrer Familien begehen.
Für die bevorstehenden Festtage wünsche 
ich Ihnen, auch im Namen meiner neun 
AOM-Bürgermeisterkollegen, eine ange-
nehme Vorweihnachtszeit und dass Sie 
trotz des alljährlichen Weihnachts- trubels 
ausreichend Zeit zur Besinnung, Entspan-
nung und Erholung im Kreise Ihrer Lieben 
finden.

Ihr Werner Brandenburger
1. Bürgermeister Gemeinde Sengenthal, 
Sprecher des AOM

Allersberg

Das Verkehrsamt des Marktes Allersberg 
präsentiert: „vocalipur – Zeitlos“, Sonntag, 
28.12.2014 – 19.30 Uhr Allersberg, Gast-
haus „Altes Spital“, Marktplatz 10. Eintritts-
preis: 12,- / ermäßigt 9,- Euro. Vorverkauf ab 
01.12.2014 bei den Allersberger Geldinstitu-
ten und im Rathaus (Kasse) Tel. 09176-509-11. 
45 Sängerinnen und Sänger, ein Chorleiter 
und eine Stimmgabel – in dieser Besetzung 
präsentiert vocalipur aus Freystadt das neue 
a-cappella-Programm „Zeitlos“. 
www.allersberg.de

Berching

Samstag, 06.12. bis 21.12.2014 - samstags 
ab 18.00 Uhr bzw. sonntags ab 17.00 Uhr - 
Die tapferen Drei (ein Bühnenmärchen von 
Gerd Prager) In der Kulturfabrik/Berching. 
Infotelefon: 08462/200876.
www.kulturfabrik-berching.de.
6.-7. Dezember, 11:00 – 19:00 Uhr 9. Ad-
ventsmarkt mit Krippenausstellung im Klos-
ter Plankstetten, Infotelefon: 08462/206-
203. www.kloster-plankstetten.de.

Samstag, 13.12.2014 Adventskonzert des 
Symphonisches Blasorchester Berching in 
der Stadtpfarrkirche Berching, Infotelefon: 
08462/1760.
13. u. 14.12.2014 - Samstag, 16.00 -21.00 
Uhr, Sonntag 13.00 -18.00 Uhr Romanti-
scher Weihnachtsmarkt in der Berchinger 
Altstadt. Das mittelalterliche Ambiente gibt 
dem Markt ein besonderes Flair und die 
Krippenausstellung im historischen Ober-
geschoß des Kulturhauses Schranne ist ein 
Highlight der Veranstaltung.
Weiterhin erwartet Sie: eine Krippe mit le-
bensgroßen Figuren und Schafen, eine Bas-
tel- und Malstube für Kinder, Kutschfahrten 
und eine Kinderandacht in der St. Lorenz-
Kirche mit Lichterzug in die Innenstadt. Im 
Rathaus und in der Sparkasse finden ver-
schiedene Ausstellungen und Vorführun-
gen statt. Infotelefon: 08462/2236. 
Mittwoch, 31.12.2014 v. 17:00 Uhr – 18:00 
Uhr Silvester-Fackel-Schwimmen der Was-
serwacht Berching. Treffpunkt: Berching, 
Main-Donau-Kanal zwischen Anlegestelle 
und Europahalle. Infotelefon: 08462/2165, 
www.wasserwacht-berching.de 
www.berching.de

Deining

Am 13. u 14.12.2014 findet am Deininger 
Rathausplatz der 18. Weihnachtsmarkt statt. 
Nach der Eröffnung am Samstagabend 
durch das Deininger Christkind können sich 
die Besucher an mehreren Weihnachtsbu-
den auf die Vorweihnachtszeit einstimmen. 
Bestaunen Sie auch die Weihnachtskrippen 
in verschiedenen Stilrichtungen bei der 
Krippenausstellung im Deininger Pfarr-
heim. Gemeinde und Pfarrei laden für Frei-
tag, 09.01.2015 in die Deininger Schulaula 
zum Neujahrsempfang ein.
www.deining.de

Freystadt

Im Dezember wird wieder zu den Freystäd-
ter Krippentagen eingeladen. Am 13. und 
14.12.2014 sind in der Mehrzweckhalle 
viele unterschiedliche Krippen zu bewun-
dern. Gezeigt werden auch Kloster-und 
Klöppelarbeiten und vieles mehr. Am 2. 
Weihnachtsfeiertag, den 26.12., wird der 
Schauspieler und Songpoet Michaela Fitz 
mit seinem neuen Konzertprogramm „Er-
folg“ für beste Unterhaltung im Spitalstadl 
Freystadt sorgen. Wie immer, alle Komposi-
tionen und Texte aus eigener Feder. 
www.spitalstadl.freystadt.de. 
www.freystadt.de

Postbauer-Heng

Wir laden Sie herzlich ein zum Weihnachts-
konzert der Blous(s)musi Pavelsbach am 
Sonntag, den 21.12.2014 um 16:00 Uhr in 
der St. Leonhard Kirche in Pavelsbach.
www.postbauer-heng.de

Mühlhausen

Am Sonntag, 07.12.2014 findet der dies-
jährige Weihnachtsmarkt der Gemeinde 
Mühlhausen auf dem Rathausplatz statt. 
Der Junggesellenverein Wappersdorf ver-
anstaltet am 13.12.2014 eine Christmas-
Party. Die Tischtennisabteilung des SV-DJK 
Sulzbürg meldet folgende Termine: Am 
16.12.2014 TT-Schülerpokal und 19.12.2014 
Vereinspokal. Am 27.12.2014 feiern alle Ver-
eine in Wappersdorf die Kirchweih. Der SV 
Mühlhausen Sulzbürg e.V. veranstaltet am 
31.12.2014 ein Silvesterspiel. 
 www.muehlhausen-sulz.de

Sengenthal

Während in zahlreichen Gemeinden das 
neue Jahr mit Neujahrsempfängen eingeläu-
tet wird, findet in der Gemeinde Sengenthal, 
in der Pfarrkirche in Reichertshofen, ein wohl 
einmaliges Neujahrskonzert statt. Auftreten 
werden dabei die MAXIM KOWALEW DON 
KOSAKEN. Dem Gründer und Leiter des Cho-
res ist es gelungen, mit diesem Chor und 
seinem Klangkörper das musikalische Erbe 
der Kosaken in Westeuropa und Skandina-
vien auf technisch brillantem Niveau wieder 
aufleben zu lassen. Wer sich davon selbst 
überzeugen möchte, kann diese einmalige 
Gelegenheit am Donnerstag, 01.01.2015 um 
19.30 Uhr (Einlass: 19.00 Uhr) in der Pfarrkir-
che Reichertshofen wahrnehmen. 
Eintrittskarten (Vorverkauf 13,- €, Abend-
kasse 15,- €) können an folgenden Vorver-
kaufsstellen –- erworben werden.
In Reichertshofen - Kath. Pfarramt, Blomeier 
Friseure sowie Bäckerei Härtl; in Sengenthal 
in der Sparkassenfiliale. Darüber hinaus an 
den bekannten Vorverkaufsstellen in Dei-
ning, Neumarkt und Freystadt.
www.sengenthal.deWeitere Informationen und Veranstaltungstipps unter: www.aktion-om.de
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
Anfang Februar 2015

Redaktionsschluss ist spätestens 
am 12. Januar 2015

Sprechzeiten beim Bürgermeister
Bürgersprechstunden jeweils 
nach Terminabsprache
Telefon: 09183/40 11 0

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei Burgthann, 
Tel. 09183 / 95 09 32
Mimberger Str. 28
Montag und Dienstag von 10.30 - 14.00 Uhr 
Donnerstag und Freitag von 13.00 - 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten der evang. öffentl. Bücherei,
Tel. 09183 / 90 22 65
in Oberferrieden, Nürnberger Str. 45 / lI
Mittwoch von 17.00 bis 18.30 Uhr
Samstag  16.00 bis 17.30 Uhr
(während der Schulferien geschlossen)

Öffnungszeiten Wertstoffhof B bei Bachmühle
Dezember bis Februar
Samstag von  10.00 - 14.00 Uhr
März bis November
Dienstag  von 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag  von  10.00 - 16.00 Uhr

Telefon - Nummern Rathaus
Telefon: 09183/4 01-0, Fax: 09183/4 01-18
Internetadresse der Gemeinde:  www.burgthann.de
         E-Mail: info@burgthann.de
Gemeindlicher Bauhof
Dianastraße 10
90559 Ezelsdorf                                                                                     
Telefon: 09188/2207, Fax: 09188/305551                                                                                          
Nach Dienstschluss erreichbar: 0173/5953872

Wasserwerk Gemeinde Burgthann                                                                                                
Mimberger Str. 90                                                                                                        
90559 Burgthann
Telefon: 0171/8046971

Mitteilungsblatt der Gemeinde Burgthann
Herausgeber: Gemeinde Burgthann, 
Rathausplatz 1,  90559 Burgthann
Verantwortlich für den Inhalt:  1. Bürgermeister Heinz Meyer
Verantwortlich für den Inhalt der Stellungnahmen der Fraktionen: 
Die jeweils genannten Personen.
Redaktion: Elke Leser, Tel. 09183/40146, e.leser@burgthann.de 
Auflage  5.400 Stück
Verteilung:  Kostenlos an alle Haushalte
Herstellung Drucksachen R. Meusel  
Mühlfeld 74   90559 Burgthann
Tel. 09183/40 34 04      Fax: 09183/77 25 
E-Mail: herstellung-drucksachen@t-online.de

Parteiverkehrszeiten

Montag  von  8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  von  8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch  von  8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag  von 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag  von  8.00 - 12.00 Uhr

Notruf:  1 10
Feuerwehr:  1 12
Rettungsdienst:  1 12
Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Mittelschule Burgthann:         Tel.  09183/33 99
Grundschule Burgthann:         Tel.  09183/93 30 20
Grundschule Oberferrieden:   Tel.  09183/95 08 35
Goldhutschule Ezelsdorf:          Tel.  09188/30 08 80
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I Kleinanzeigen

Alleinunterhalter EDY! Musik für Geburtstage, Hochzeiten, Betriebsfeste und Feste aller Art! Edy Bradac, Telefon: 09188 - 30 57 39

Musikunterricht 
für GITARRE+KEYBOARD+E-BASS qualifiziert und modern! Der Musikunterricht in der Gemeinde, den sich seit 1981 jeder leisten kann! 
Nur 11 Euro für 45 Minuten Einzelunterricht! Kein Vertrag  - keine Ferienbezahlung!
Alle Altersklassen - alle Leistungsstufen! Telefon: 09188 – 1814, Musikstudio Ezelsdorf - Wer es bei uns nicht lernt, der lernt es nirgendwo!

Dieses Mitteilungsblatt ist kein Amtsblatt im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. Eine Haftung für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird nicht 
übernommen. Abdruck, auch auszugsweise ist nur mit Genehmigung der Gemeinde Burgthann gestattet. 
Für Irrtümer kann keine Haftung übernommen werden. Der Herausgeber behält sich bei Bedarf Kürzungen  der eingereichten Beiträge vor. 
Das Mitteilungsblatt ist auch auf der Internetseite abrufbar unter: www.burgthann.de
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IVeranstaltungskalender Dezember 2014/Januar 2015 "
--
--
--

Termin Uhrzeit Veranstaltung - Verein/Veranstalter - Ort

01.12.2014 18:00-21:30 Männer Kochkurs II,  VHS Schwarzachtal, Mittelschule Burgthann, Schulküche

01.12.2014 18:30 Weihnachtsfeier 2014, Pètanque Club Burgthann e.V., Gasthof "Zum Ludwigskanal" Schwarzenbach

02.12.2014 14:30 Advents- und Weihnachtsfeier für Senioren, Kirchengemeinde Rasch, ehem. Schulhaus Grub

03.12.2014 16:00-18:00 Kursstart: PC-Einstieg mit Windows 8.1 für Späteinsteiger, VHS-Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, 
EDV-Raum

03.12.2014 18:30-21:30 Praxis-Workshop: Facebook, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, EDV-Raum

03.12.2014 19:00 Adventsfeier, Frauen Union Burgthann, Gasthof Blaue Traube

04.12.2014 14:30 Adventsfeier für Senior/innen, Evang. Kirche, Gasthaus Wild in Unterferrieden

04.12.2014 14:00 Adventsfeier Seniorenkreis Burgthann, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, Gemeindehaus 
Burgthann

04.12.2014 14:00 Adventsfeier, Seniorenkreis Ezelsdorf, Gruppenraum der kath. Kirche, Pfaffenherdstraße

05.12.2014 20:00 2. Theateraufführung der Theatergruppe Edelweiß, Gasthaus Rotes Roß

05.12.2014 20:00 Weihnachtsfeier, Gesangverein Burgthann, Gasthaus Blaue Traube

05.12.2014 Jahresabschluss, FFW Mimberg

05.12.2014 19:00 Nikolausschießen im Schützenhaus, Schützenverein Burgthann und Umgebung 1928 e.V.

05.12.2014 19:30 "Brauchen wir neue Stromtrassen,wenn wir uns dezentral versorgen?",Solarstammtisch 
Burgthann,Burgschänke Burgthann

06.12.2014 15:00 Nikolausschießen mit anschließender Preisverteilung ab 19:00 Uhr im Schützenhaus, Schützenverein 
Burgthann

06.12.2014 14:00 Weihnachtsfeier, VDK Oberland

06.12.2014 20:00 3. Theateraufführung der Theatergruppe Edelweiß, Gasthaus Rotes Roß

07.12.2014 15:00 Weihnachtsfeier, Sound-Orchester Burgthann

07.12.2014 18:00 Echt?!-Gottesdienst, LKG Burgthann/Schwarzenbach

08.12.2014 18:00-21:00 Seminar: Gekonnt vortragen und präsentieren, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, 
VHS-Seminarraum

10.12.2014 14:00 AWO Altenclubnachmittag, Adventsfeier bei Kaffee und Kuchen, Speisesaal Rudolf-Scharrer-Heim, 
Mimberg

11.12.2014 14:30 Advents- und Weihnachtsfeier für Senioren, Kirchengemeinde Rasch, LKG Gemeinschaftshaus 
Schwarzenbach

12.12.2014 19:30 Burgthanner Weihnacht 2014, Kulturkreis Burgthann, Sporthalle Burgthann

12.12.2014 19:00 Jahresabschlussfeier mit Rückblick, Reservistenkameradschaft Mimberg, Feuerwehrhaus Mimberg

13.12.2014 Weihnachtsfeier im Vereinslokal Wild, Männergesangverein 1885 Unterferrieden e.V.

13.12.2014 17:30 Gemeinsammer Besuch des Burgthanner Weihnachtsmarkts, SPD Ortsverein Burgthann, Treffpunkt 
AWO-Stand

13. u. 14.12.2014 24. Burgthanner Weihnachtsmarkt in der Burg Burgthann

14.12.2014 14:00 Treffen des AWO Altenclubs auf dem Burgthanner Weihnachtsmarkt

17.12.2014 14:30 60-Plus, LKG Burgthann/Schwarzenbach

18.12.2014 15:00 Vorlesestunde, Gemeindebücherei Burgthann

19.12.2014 Weihnachtsfeier, MGV Ezelsdorf

19.12.2014 20:30 Conny Wagner und die Bulzermärtel Band Weihnachts Jazz, Jazzverein Burgthann, im Burgkeller, 
Burg Burgthann

21.12.2014 15:30 Weihnachtsfeier, Trv Oberferrieden

21.12.2014 16:00 Besinnliche Wanderung von Unterferrieden nach Oberferrieden am 4.Advent, ev.Kirche,Treffpunkt 
16Uhr in Unterferrieden

24.12.2014 17:00 Singen bei der Christvesper, Gesangverein Burgthann, Evang. Kirche Burgthann

24.12.2014 15:00 Familiengottesdienst in der St. Michaelskirche Rasch, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch

24.12.2014 16:30 Gottesdienst mit Krippenspiel in der St. Michaelskirche Rasch, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch

24.12.2014 22:00 Christvesper in der St. Michaelskirche Rasch, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch
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--
--
- 26.12.2014 17:00 Konzert der Kantorei Burgthann-Mimberg, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, Johanneskirche 

Burgthann

--
-- 31.12.2014 18:00 Jahresschlussfeier , LKG Burgthann/Schwarzenbach

--
--
- 01.01.2015 19:00 Gottesdienst am Neujahrstag mit Möglichkeit der persönlichen Segnung,ev. Kirchengemeinde,Haus 

der Gemeinde Ezelsdorf

--
-- 04.01.2015 18:00 ECHT?!-Gottesdienst, LKG Burgthann/Schwarzenbach

--
- 04.01.2015 09:30 Gottesdienst, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch, ehem. Schulhaus Grub

--
-- 05.01.2015 20:00 Jahreshauptversammlung, FFW Ezelsdorf

--
- 05.01.2015 Kameradschaftsabend, FFW Oberferrieden

--
-- 05.01.2015 19:00 Jahreshauptversammlung, FFW Unterferrieden, Feuerwehrhaus Ober-/Unterferrieden

--
- 06.01.2015 14:30 Kaffeekränzchen für die Vereinsfrauen, OGV Ezelsdorf

--
-- 06.01.2015 09:30 Gottesdienst, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch, LKG Gemeinschaftshaus Schwarzenbach

--
-- 06.01.2015 10:00 Singen beim kath. Gottesdienst, Gesangverein Burgthann

"
06.01.2015 10:00 Andacht zum Epiphaniasfest, ev. Kirchengemeinde, Marienkirche Oberferrieden

--
- 06.01.2015 13:30 Traditionelles Schafkopfturnier im Sportheim, FSV Oberferrieden

06.01.2015 09:30 Gottesdienst mit Abschlusskonzert Posaunen, LKG Burgthann/Schwarzenbach

--
--
--
--
--

08.01.2015 14:00 Wandern an der Amalfiküste mit Ausflügen nach Rom+Neapel,Fr. Gesell,Seniorenkreis 
Ezelsdorf,Gruppenraum kath.Kirche

--
- 09.01.2015 18:00 Helferessen, FCE Ezelsdorf

--
-- 10.01.2015 19:00 Helferessen, FCE Ezelsdorf

--
- 10.01.2015 Jahreshauptversammlung, MGV Eintracht Schwarzenbach/Dörlbach

--
-- 10.01.2015 Christbaumsammlung, FFW Ezelsdorf und Burgthann

--
- 11.01.2015 11:00 Neujahrskonzert der GSB, Grundschule Burgthann, Aula der GSB

--
- 12.-17.01.2015 19:30 Allianzgebetsabende in verschiedenen Orten, LKG Burgthann/Schwarzenbach

--
--
-- 12.01.2015 18:00-21:30 Überraschungskochkurs - Rest(e)los glücklich, VHS Schwarzachtal, Mittelschule Burgthann, 

Schulküche

--
-- 12.01.2015 20:00 Informationsabend: „Mein Kind kommt in die Schule“, Grundschule Burgthann

--
- 14.01.2015 14:00 AWO Altenclubnachmittag mit der Tanzgruppe Winkelhaid, Speisesaal des Rudolf-Scharrer-Heims

--
-- 15.01.2015 15:00 Vorlesestunde, Gemeindebücherei Burgthann

--
- 15.01.2015 18:00-21:30 Kochkurs: Russische Küche, VHS Schwarzachtal, Mittelschule Burgthann, Schulküche

--
-- 15.01.2015 19:30 Ortsvereins-Sitzung, SPD Ortsverein Burgthann, Gasthof Burgschänke, Burgthann

--
--
-- 15.01.2015 20:00 Vortrag "Naturspielraum für Kinder", Referent Rudolf Hettich, Waldkindergarten "Grashüpfer", Gold-

hutschule Ezelsdorf

" 15.01.2015 20:00 Jahreshauptversammlung, MGV Ezelsdorf

--
--
-- 17.01.2015 19:00 Kappenabend mit Live-Musik und Tanz im Gasthaus "Zum Ludwigskanal", Schwarzenbach, OGV 

Schwarzenbach-Dörlbach

17.01.2015 Kameradschaftsabend, MGV Oberferrieden

--
--
--
--
--

20.01.2015 18:00-19:30 Kursstart: Russisch für Einsteiger mit geringen Vorkenntnissen, VHS Schwarzachtal, Mittelschule 
Burgthann

--
--
-- 21.01.2015 18:30-21:30 EDV-Seminar: Datensicherheit und Verschlüsselung im Alltag, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkel-

haid, EDV-Raum

--
- 21.01.2015 14:30 60-Plus, LKG Burgthann/Schwarzenbach

--
-- 22.01.2015 19:00 Jahreshauptversammlung, FCE Tennis Ezelsdorf

--
- 23.01.2015 Jahreshauptversammlung, MGV Oberferrieden

--
-- 23.01.2015 20:00 Jahreshauptversammlung, Reservistenkameradschaft Mimberg, Feuerwehrhaus Mimberg

--
- 23.01.2015 16:00 Kindertheater „Der kleine Eisbär und der Angsthase“, Mittelschule Burgthann

--
-- 24.01.2015 09:00-16:00 Tageskurs: Excel 2013 - Aufbaukurs kompakt, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, EDV-Raum

--
- 25.01.2015 18:00 Sendungsgottesdienst mit Abendmahl, LKG Burgthann/Schwarzenbach

--
-- 28.01.2015 14:00 Treffen des AWO Altenclubs, Rummelsberger Cafe Burgthann

--
--
--
- 30.01.-01.02.2015 Ski-Ausflug, FCE Ezelsdorf

47



48 Ausgabe 157  Dezember 2014 / Januar 2015




